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Montag, 25. Juni 2018, 19.30 Uhr
im Pfarreiheim St. Martin, Baar

Traktanden:

1.	�Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 4. Dezember 2017 
Antrag des Kirchenrates 
 

2.	Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2017 
Bericht und Anträge der Rechnungsprüfungskommission 
 
Jahresbericht und Rechnung 2017 
der Stiftung St. Wendelin 
 

3.	Projektierungskredit für die Erneuerung und den 
Umbau des Pfarreiheims St. Martin 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
 

4.	Reglement der Katholischen Kirchgemeinde Baar  
für die Familiengräber bei der Pfarrkirche St. Martin 
Bericht und Antrag des Kirchenrates
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Traktandum 1	� Genehmigung des Protokolls  
der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017 
Antrag des Kirchenrates

Beschlussprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017

An der von 99 Stimmberechtigten besuchten Kirchgemeindeversammlung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1.	 Protokolle der Kirchgemeindeversammlung  
Anträge des Kirchenrates 
1.1	� Die Stimmberechtigten genehmigen das Beschlussprotokoll der  

Kirchgemeindeversammlung vom 26. Juni 2017.
1.2	� Die Stimmberechtigten genehmigen das Beschlussprotokoll der  

Kirchgemeindeversammlung vom 25. September 2017 

2.	Finanzplan 2018–2022 
Bericht des Kirchenrates 
Die Versammlung nimmt den Finanzplan 2018–2022 zur Kenntnis. 

3.	Budget 2018 
Bericht und Anträge des Kirchenrates 
Die Stimmberechtigten genehmigen das Budget 2018, das bei Einnahmen von  
CHF 7’571’500.– und Ausgaben von 7’452’900.– einen Ertragsüberschuss von  
CHF 118’600.– vorsieht.  

4.	Die Versammelten verabschieden die austretenden Mitglieder des Kirchenrates Erwin Bortis,  
Maria Huwyler sowie Kirchgemeindepräsident Martin Hotz unter Verdankung ihrer Verdienste.

Der Kirchenrat stellt Ihnen folgenden Antrag:

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017 sei zu genehmigen.

Baar, 26. April 2018� Der Kirchenrat

Die jeweiligen Wortprotokolle können auf der Kirchenratskanzlei, Kirchmattweg 3, Baar, auf dem Pfarreisekre-
tariat St. Martin, Asylstrasse 2, Baar, sowie im Pfarreisekretariat St. Wendelin, Dorfstrasse 12, Allenwinden, 
während der ordentlichen Bürozeiten eingesehen werden.

Das Wortprotokoll ist auch im Internet (www.pfarrei-baar.ch) veröffentlicht.

Stimm- und Wahlrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Baar wohnhaften katholischen Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18.  Altersjahr 
zurückgelegt haben. Das Stimm- und Wahlrecht kann frühestens fünf Tage nach der Hinterlegung der erforderlichen Aus-
weisschriften ausgeübt werden.
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Für das Jahr 2017 erstatten wir Ihnen folgenden Verwal-
tungsbericht:

I. Kirchgemeindeversammlungen
Im vergangenen Jahr fanden drei Kirchgemeindeversamm-
lungen statt:

26. Juni 2017 (Rechnungsgemeinde)
Der Verwaltungsbericht und die Jahresrechnung für das 
Jahr 2016 mit einem Aufwand von CHF 7’541’760.83 und 
einem Ertrag von CHF 9’381’539.30 sowie einem Ertrags-
überschuss von CHF 1’839’778.47 wurden von der Ver-
sammlung genehmigt.

Die anwesenden Stimmberechtigten nahmen den Jahres-
bericht und die Rechnung 2016 der Stiftung St. Wendelin 
zur Kenntnis.

Die Versammlung hiess die Einführung einer Gemeinde
ordnung gut.

25. September 2017 (Erneuerungswahl)
Zum Ende der Amtsperiode 2014 bis 2017 gab Kirchenrat 
Erwin Bortis seine Demission bekannt. Er hatte dem Rat 
seit 1997 als Bauchef angehört.

Kirchenrätin Maria Huwyler-Iten erklärte ebenfalls, nicht 
mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stehen. Sie 
hatte im Kirchenrat seit 1998 die Pfarrei St. Wendelin ver-
treten.

Schliesslich zog sich auch Kirchgemeindepräsident Martin 
Hotz zum Ende der Legislatur aus dem Kirchenrat zurück. 
Er war der Katholischen Kirchgemeinde Baar seit Juni 
2004 vorgestanden.

Aus der Rechnungsprüfungskommission (RPK) gab Präsi-
dent Bernhard Schaller bekannt, nicht mehr für eine neue 
Amtsperiode zur Verfügung zu stehen.

Die Kirchgemeinde bestätigte die bisherigen Ratsmitglie-
der Andreas Weber, Anton Noser und Katharina Häfli-
ger-Herger im offenen Handmehr. Peter Langenegger und 
Edith Bieri-Schmid wurden ebenfalls im offenen Hand-
mehr neu in den Kirchenrat gewählt. In geheimer Wahl 
wurde schliesslich Thomas Inglin mit 176 Stimmen gewählt 
(nicht gewählt: René Simmen mit 96 Stimmen). Thomas 
Inglin wurde anschliessend im offenen Handmehr als 
neuer Kirchgemeindepräsident eingesetzt.

Bei der Wahl der Mitglieder der RPK wurden die bisherigen 
Mitglieder Ruth Brunschweiler-Durrer, Marcel Meyer, Cor-
nelia Süess und Hans-Jörg Suter im offenen Handmehr im 

Amt bestätigt. Neu in die Kommission wurde in geheimer 
Wahl Urs Langenegger mit 144 Stimmen gewählt (nicht 
gewählt: Franz Lustenberger mit 115 Stimmen). Marcel 
Meyer wurde anschliessend im offenen Handmehr zum 
neuen Präsidenten der RPK erkoren.

4. Dezember 2017 (Budgetgemeinde)
Den Finanzplan 2018–2022 nahm die Versammlung zur 
Kenntnis.

Die Stimmberechtigten hiessen eine Senkung des Steuer-
fusses auf 8% des kantonalen Ansatzes, abzüglich eines 
Steuerrabatts von 5% gut. Das auf diesem neu festgesetz-
ten Steuerfuss basierende Budget sieht einen Ertrag von 
CHF 7’571’500.– und einen Aufwand von CHF 7’452’900.– 
vor. Die Versammlung stimmte dem Budget 2018 zu, das 
einen Ertragsüberschuss von CHF 118’600.– ausweist. 

Die Kirchgemeindeversammlung verabschiedete mit Erwin 
Bortis, Maria Huwyler und Präsident Martin Hotz drei lang-
jährige Mitglieder des Kirchenrates sowie Bernhard Schaller, 
den ebenfalls zurücktretenden Präsidenten der Rechnungs-
prüfungskommission.

II. Tätigkeit des Kirchenrates
Der Kirchenrat traf sich zu 16 Sitzungen, um die laufenden 
Geschäfte der Kirchgemeinde zu behandeln. Dazu kamen 
verschiedene Kommissionssitzungen und Besprechungen. 
Eine Sitzung hielt der Kirchenrat im Bürgersaal des Baarer 
Rathauses ab. Der Vertrag über die Ausscheidung der 
Gemeindegüter von 1877 sichert dem Kirchenrat das 
Recht zu, seine Sitzungen im Rathaus abzuhalten. Der Rat 
hat entschieden, dieses Recht künftig wieder in Anspruch 
zu nehmen und fortan einmal jährlich im Rathaus zu 
tagen. 

Das revidierte Gemeindegesetz hat die Kirchgemeinde ver-
pflichtet, eine Gemeindeordnung zu erlassen. Der Kir-
chenrat hat eine solche ausgearbeitet und der Kirchge-
meindeversammlung vorgelegt. Die Stimmberechtigten 
haben den Entwurf am 26. Juni 2017 gutgeheissen. Nach 
erfolgter Prüfung durch die Direktion des Innern beschloss 
der Kirchenrat, die Gemeindeordnung per 1. Januar 2018 
in Kraft zu setzen.

Der Kirchenrat hat die Gesamterneuerungswahl vorberei-
tet und am 25. September 2017 durchgeführt. Dabei  
wurden erstmals alle Stimmberechtigten schriftlich zur 
Wahlversammlung eingeladen.

Die Konservierung des mittelalterlichen Urkundenbestands 
konnte weitgehend abgeschlossen werden. Insbesondere 
wurden die Siegel gesichert und restauriert.

Traktandum 2	�� Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2017
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Während des Berichtsjahres nahm der Kirchenrat zu fol-
genden Vernehmlassungen des Kantons Stellung:
•	Vernehmlassung zur Vollzugsverordnung zum Finanz-

haushaltsgesetz.
•	Vernehmlassung zur Teilrevision der Kantonsverfassung 

sowie des Verantwortlichkeitsgesetzes betreffend Ein-
führung eines Amtsenthebungsverfahrens.

III. Personelles
Die Personaldelegation des Kirchenrates trat zu 20 Sitzun-
gen zusammen, um die Personalgeschäfte der Kirchge-
meinde zu beraten.
Folgende Mitarbeitende sind im Berichtsjahr aus dem 
Dienst der Katholischen Kirchgemeinde Baar ausgetreten:
•	Berta Andermatt, Sakristanin, Pfarrei St. Wendelin 

Austritt: 31.10.17
•	�Silvia Gloor, Aushilfssakristanin Pfarrei St. Wendelin 

Austritt: 31.10.17
•	�Malaika Hug, Kinder- und Jugendarbeiterin  

(Ministrantenpräses) 
Austritt: 31.12.17 

Folgende Mitarbeitende haben ihre Tätigkeit bei der 
Katholischen Kirchgemeinde Baar aufgenommen:
•	�Karin Theiler, Sakristanin, Pfarrei St. Wendelin 

Eintritt: 01.10.17
•	Tsighereda Habtu, Aushilfssakristanin,  

Pfarrei St. Wendelin 
Eintritt: 01.10.17

Der Rat dankt allen Mitarbeitenden der Pfarreien St. Mar-
tin und St. Wendelin sowie der Verwaltung der Kirchge-
meinde für ihr grosses Engagement. Auch die zahlreichen 
freiwilligen Mitarbeitenden verdienen ein herzliches Dan-
keschön für ihren wertvollen Beitrag zum Leben in unse-
ren Pfarreien. 

IV. Bauwesen
Für das Projekt Erneuerung und Umbau des Pfarreiheims 
St. Martin hat die Baukommission einen Projektwettbe-
werb vorbereitet, zu dem fünf Architekturbüros eingela-
den wurden. Die Jury, bestehend aus Fachjuroren, je einer 
Vertretung der Einwohnergemeinde und der Denkmal-
pflege sowie den Mitgliedern der Baukommission, hat die 
eingereichten Vorschläge im Oktober 2017 an zwei Tagen 
bewertet. Dabei wurde das Projekt Laterne der aardeplan 
AG, Architekten ETH SIA, Baar, einstimmig zur Weiterbe-
arbeitung empfohlen.

Die abtretenden Kirchenratsmitglieder Martin Hotz, 
Maria Huwyler und Erwin Bortis (von links).

Hat als Präsident der Rechnungsprüfungskommission 
demissioniert: Bernhard Schaller.

Der neue RPK-Präsident Marcel Meyer.
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V. Jahresrechnung 2017

a) Laufende Rechnung
Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend die Jahresrechnung 
für das Jahr 2017. Nach der Umstellung auf das harmoni-
sierte Rechnungslegungsmodell HRM2 ist ein Vergleich 
mit dem Budget 2017 nun wieder möglich. Es ist jedoch 
zu berücksichtigen, dass aufgrund der Erfahrungen der 
Rechnung 2016 in der laufenden Rechnung einige Umbu-
chungen vorgenommen werden mussten. Auf vielseitigen 
Wunsch haben wir versucht, die Rechnung möglichst 
transparent und aussagekräftig zu gestalten.

Die Laufende Rechnung 2017 schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 1’871’752.06 ab. Darin sind die 
Abschreibungen von CHF 84’800.– inbegriffen. Das Bud-
get rechnete mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
187’100.–. Diese erfreuliche Ergebnisverbesserung um 
rund CHF 1’685’000.– ist hauptsächlich auf Mehreinnah-
men im Steuerbereich von CHF 2’451’000.– und auf 
höhere Mieterträge von CHF 21’000.– im Finanzvermögen 
zurückzuführen. Die Entgelte und der Transferertrag stie-
gen um CHF 148’000.– (Zahlungen von Versicherungen 
für Schadenfälle).

Der Personalaufwand erhöhte sich um CHF 175’000.–. 
Der Finanzaufwand war CHF 70’000.– höher und der 

Transferaufwand (Kantonaler Steuerausgleich) stieg um 
CHF 447’000.– gegenüber dem Budget 2017 (siehe 
Abweichungsbegründungen).

Beim Sachaufwand und bei den Unterhaltsarbeiten lag der 
Aufwand um CHF 243’000.– höher als im Budget 2017 
vorgesehen (Bruttomethode, siehe Entgelte). Der Steuer
ertrag erhöhte sich gegenüber dem Rechnungsjahr 2016 
um CHF 543’000.– (+6.9 %). Die Erfolgsrechnung aller 
Institutionen zeigt, nach Aufwand- und Ertragsarten 
gegliedert, ein genaues Bild.

Der im September 2017 überarbeitete Finanzplan rech-
nete für das Jahr 2017 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 1’046’000.–. Da im 4. Quartal 2017 namhafte Unter-
nehmungen für das Jahr 2016 definitiv veranlagt wurden, 
konnte der Ertragsüberschuss noch gesteigert werden. 
Das Budget 2018 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 
118’600.– aus.

Aufgrund der nachhaltig guten Steuererträge haben wir 
den Steuerfuss von 9 % auf 8 %, abzüglich eines Rabattes 
von 10 %, netto 7,6 %, für das laufende Jahr gesenkt.

Die im Budget enthaltenen Beiträge an wohltätige und 
gemeinnützige Zwecke wurden 2017 an folgende Institu-
tionen und Werke ausgerichtet:

Neu in den Kirchenrat gewählt: Peter Langenegger, Edith Schmid und Thomas Inglin.
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Wohltätige und gemeinnützige
Zwecke / Vergabungen 2017

Ausland (Kto. 3638.00)

Pfarreiprojekt
Schule für syrische Flüchtlinge und  
benachteiligte Kinder. Baar hilft mit.� CHF 5’000.–

Missionswerk Pater Benno Hotz
Mariannhiller Missionare, Zimbabwe� CHF 4’000.–

Missionswerk Pater Hans Belser
Jesuiten Mission, Zürich� CHF 4’000.–

Medizinische Versorgung alter und 
notleidender Menschen in
Arondizuogu, Nigeria
Pfarrer Anthony Chukwu, Baar� CHF 4’000.–

Verein Moyo Partnerschaft Baar-Kongo
Projekte von Pfarrer Joseph Kalamba Mutanga
Katharina Küng, Baar � CHF 4’000.–

Verein Amani Kwenu
Projekte von Père Roger, Priester in Bukavo, 
Kongo, für die Berufsausbildung und 
Resozialisierung von ehemaligen Kindersoldaten 
Hans-Werner Gisler, Baar� CHF 3’000.–

Neugründung Klarissen-Kloster in Kampanien, 
Italien, Beitrag an den Klosterbau 
(Wasserversorgung, Innenausbau)
Stella Landtwing, Baar� CHF 3’000.–

Kolping Bildungs- und Freizeitzentrum 
Ivo-Zetea, Rumänien
Beitrag an die Sanierung von Unterkünften
Kolping Baar, Christoph Pfister, Baar� CHF 4’000.–

Miva
Beitrag an die Anschaffung eines 
Unimog-Lkw für Indigena-Gemeinden
in Kolumbien� CHF 3’000.–

Safari to School
Beitrag an den Bau eines Waisenhauses 
für Massai-Kinder in Kampala, Uganda
Franziska Imbach, Rotkreuz� CHF 3’000.–

Caritas
Hilfe für Slum-Bewohner in Bangladesch� CHF 3’000.–

Total� CHF 40’000.–

Inland (Kto. 3636.11)

Caritas-Markt Baar
Beitrag an den Betrieb des Caritas-Marktes� CHF 5’000.–

Mütterhilfe des Kantons Zug
Beitrag an die Leistungen des Zuger 
Frauenbundes an alleinerziehende Mütter� CHF 3’000.–

Verein Interkultureller Dialog im Kanton Zug
Beitrag an Deutschkurse für Kinder, Frauen 
und Männer mit Migrationshintergrund
Eva Wimmer, Steinhausen� CHF 4’000.–

KiBeBe, Kanton Zug
Beitrag an die Betreuung von Kindern im 
Vorschulalter mit besonderen Bedürfnissen 
(körperliche oder geistige Behinderungen, 
Entwicklungsrückstände usw.)
Projekt Pro Infirmis� CHF 5’000.–

Solidaritätsfonds für Mutter und Kind			 
Schweiz. Kath. Frauenbund� CHF 3’000.–

Verein Espoir						    
Unterstützung von Kindern aus 
belastenden Familiensituationen, Platzieren 
in Pflegefamilien und deren Begleitung� CHF 3’000.–

RomeroHaus, Luzern
Beitrag an die Bildungsarbeit� CHF 2’000.–

Seminar St. Beat, Luzern					  
Beitrag an die Ausbildungskosten von 
Theologinnen und Theologen
im Bistum Basel� CHF 3’000.–

Rencontres de Fontaine-André, Neuenburg
Beitrag an die Jugendseelsorge 
im Kanton Neuenburg� CHF 5’000.–

Inländische Mission Zug
Beitrag an die Sanierung der 
Kirche Franz von Sales in Genf� CHF 3’000.–

Inländische Mission Zug
Beitrag an das Solidaritätsprojekt der IM 
für die pastorale Arbeit in finanz-
schwachen Kirchgemeinden und Pfarreien� CHF 4’000.–

Total� CHF 40’000.–

b) Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung 2017 weist keine Veränderung 
aus (da keine Investitionen getätigt wurden). Das Budget 
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2017 rechnete mit Ausgaben von CHF 30’000.–. Es resul-
tiert ein Finanzierungsüberschuss von CHF 1’956’552.06. 
Das Budget 2017 rechnete mit einem Finanzierungsüber-
schuss von CHF 242’600.–.

c) Bilanz
Das noch abzuschreibende Verwaltungsvermögen weist 
einen Bestand von CHF 2’020’268.65 aus, das gemäss 
Finanzhaushaltgesetz jährlich mit 5 % des jeweiligen Rest-
buchwertes abzuschreiben ist.

Gemäss dem Finanzhaushaltgesetz vom 31. August 2006 
müssen die Positionen des Finanzvermögens zum Ver-
kehrswert bilanziert werden.

Das nach der Überschussverwendung 2016 verbliebene 
freie Eigenkapital beträgt CHF 4’202’514.40 respektive 
50,1 % des Steuerertrages 2017.

Die Entwicklung der verwalteten Fonds zeigen wir in einer 
separaten Aufstellung.

d) Verwendung des Ertragsüberschusses 2017
Da die Jahresrechnung 2017 mit einem ausserordentlichen 
Ertragsüberschuss von CHF 1’871’752.06 abschliesst, 
beantragt der Kirchenrat einen einmaligen zusätzlichen 
Beitrag von CHF 200’000.– für wohltätige und gemeinnüt-
zige Zwecke. Der Kirchenrat schlägt Ihnen vor, je CHF 
100’000.– für das Ausland und das Inland zu genehmigen.

Wir sehen folgende Beiträge vor:

Wohltätige und gemeinnützige 
Zwecke / Ertragsüberschuss 2017

Ausland (Kto. 2000.00)

Pfarreiprojekt
Schule für syrische Flüchtlinge und 
benachteiligte libanesische Kinder.
Baar hilft mit.� CHF 12’000.–

Stiftung St. Martin Baar
Bau von Trinkwasserbrunnen in Kamerun
Alfred Müller, Baar� CHF 15’000.–

Medizinische Versorgung alter und notleidender 
Menschen in Arondizuogu, Nigeria
Pfarrer Anthony Chukwu, Baar� CHF 8’000.–

Steyler Missionare
Beitrag an den Betrieb des Waisenhauses 
(Nahrungsmittel, Medikamente, Lehrmaterial) 
in Abomey, Benin

Pater Benjamin Kintchimon SVD, 
Kaplan in Allenwinden und Unterägeri� CHF 7’000.–

Pfarrei Cristo Obrero in Arequipa
Pfarreijubiläum «50 Jahre Pfarrei Cristo Obrero»
Beitrag an die Renovation des Pfarreiheims
Oswald König, Baar� CHF 5’000.–

Krankenschwesternschule in Mukenge, Kongo
Beitrag an die Ausbildungskosten
Pfarrer Joseph Kalamba Mutanga, Kongo� CHF 5’000.–

Pfarrei Zupni ured Sr. Jeronima Zagreb, Kroatien
Beitrag an die Pfarreiseelsorge
Andreas Weber, Baar� CHF 3’000.–

Stern der Hoffnung
Unterstützung von an HIV/Aids erkrankten 
Frauen und deren Kinder in Sâo Paulo, Brasilien
Rosmarie Rütsche, Baar � CHF 5’000.–

Pro Umanitas
Beitrag an den Betrieb und Ausbau 
von Kindertagesstätten in Moldawien
Pater Erwin Benz, Baar� CHF 5’000.–

Comundo, RomeroHaus, Luzern
Beitrag an Bildungsangebote für 
Frauen und Jugendliche� CHF 6’000.–

Fundacion Para Los Indios del Ecuador
Beitrag an das Ausbildungs- und Gesundheitsprojekt
Peter Hobi, Steinhausen� CHF 5’000.–

Morning Light
Beitrag an das Spitalprojekt in Varanasi, 
Uttar Pradesh, Indien
Gabi Iten, Baar� CHF 5’000.–

Miva
Beitrag an die Anschaffung eines 
Geländewagens für das Aufforstungsprojekt 
in Cajamarca, Bolivien� CHF 5’000.–

Kolping
Beitrag an das Hausbauprogramm in Indien. 
Menschenwürdiges Wohnen für Familien� CHF 5’000.–

Pro Kind
Beitrag an die Kinder- und Jugendhilfe 
in Äthiopien� CHF 3’000.–

Kloster Harissa, Libanon
Beitrag an den Kauf einer Occasionsorgel 
für die Klosterkirche � CHF 3’000.–
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La Terra Nostra
Kompetenzaufbau und berufliche Bildung 
für Frauen in Srebrenica
Alma Palo Alicehic, Baar� CHF 3’000.–

Total� CHF 100’000.–

Inland (Kto. 2000.00)

Caritas-Markt Baar
Beitrag an den Betrieb des Caritas-Marktes� CHF 10’000.–

KiBeBe Kanton Zug
Beitrag an die Betreuung von Kindern im 
Vorschulalter mit besonderen Bedürfnissen, 
wie körperliche oder geistige Behinderungen
Projekt Pro Infirmis� CHF 5’000.–

Benevol Zug
Beitrag an die Förderung von 
Freiwilligenarbeit im Kanton Zug� CHF 5’000.–

Pro Arbeit Zug
Beitrag an die Unterstützung von 
Stellensuchenden� CHF 5’000.–

punkto jugend und kind Zug
Beitrag an Überbrückungshilfen von 
armutsbetroffenen Menschen
im Kanton Zug� CHF 4’000.–

Multiple Sklerose Gesellschaft, 
Regionalgruppe Zug
Beitrag an Ferienlager� CHF 3’000.–

Pro Senectute Kanton Zug
Beitrag an Altersarbeit� CHF 5’000.–

Alzheimervereinigung Kanton Zug
Startbeitrag an den Aufbau eines Kompetenz-
zentrums für Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind� CHF 5’000.–

Hospiz Zug
Beitrag für die Betreuung von schwerkranken 
und sterbenden Menschen� CHF 5’000.–

Mütterhilfe im Kanton Zug, 
Zuger Kantonaler Frauenbund
Beitrag an die Unterstützung von 
alleinerziehenden Frauen und Männern� CHF 4’000.–

Familienhilfe Zug
Beitrag an die Unterstützung von Familien� CHF 4’000.–

Schweiz. Katholischer Frauenbund
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind� CHF 5’000.–

Verein zum Schutz misshandelter 
Frauen Zentralschweiz
Beitrag an das Frauenhaus Luzern� CHF 4’000.–

Inländische Mission
Beitrag an die Seelsorgearbeit 
in Randregionen� CHF 10’000.–

Klosterplatz Einsiedeln
Beitrag an die Sanierung des Klosterplatzes� CHF 5’000.–

Kapellenvereinigung Eggberge, Altdorf
Beitrag an die Restaurierung der 
Marienkapelle� CHF 4’000.–

Pastoralraum Nyon VD
Beitrag an den Ersatzbau der Kirche Gland� CHF 7’000.–

Inländische Mission
Beitrag an die Renovation der Pfarrkirche 
St. Peter u. Paul, Vermes JU� CHF 5’000.–

Inländische Mission
Beitrag an die Renovation der Pfarrkirche 
Aquila, Bleniotal TI� CHF 5’000.–

Total� CHF 100’000.–

Der Kirchenrat beantragt Ihnen 
folgende Gewinnverwendung:

Ertragsüberschuss 2017	�  CHF 1’871’752.06

Zusätzliche Abschreibungen VV:

1404.04	 St.-Thomas-Zentrum Inwil	 CHF� 120’000.–
1404.08	 Pfarrhaus St. Martin	 CHF� 13’299.–
1404.12	 Pfarrhaus Allenwinden	 CHF� 10’399.–
1404.14	 Pfarreiheim St. Martin	 CHF� 17’289.–
1404.16	 MFH Kirchmattweg 3	 CHF� 42’371.65
1404.18	 Pfrundhaus Zugerstrasse 1	 CHF� 6’899.–
2930.00	 Zuweisung Vorfinanzierung
	 für bauliche Reserven	 CHF�1’200’000.–

Zusätzliche Vergabungen an wohltätige 
und gemeinnützige Zwecke:

2000.00	 Ausland� CHF 100’000.–
2000.00	 Inland� CHF 100’000.–
2999.00	 Zuweisung an
		  freie Reserven� CHF 261’494.41

Total Ertragsüberschuss 2017� CHF 1’871’752.06
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gemäss § 94 Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat die Rech-
nungsprüfungskommission die Aufgabe, die Rechnungs-
führung der Katholischen Kirchgemeinde zu prüfen. In 
dieser Funktion haben wir die nach dem harmonisierten 
Rechnungslegungsmodell HRM2 geführte Jahresrechnung 
und die Buchführung der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr auf ihre Rechtmässigkeit geprüft.

Verantwortung des Kirchenrates
Der Kirchenrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung 
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 
und den Reglementen verantwortlich. Diese Verantwor-
tung beinhaltet die Auswahl und die Anwendung sachge-
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen.

Verantwortung der Rechnungsprüfungskommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
Gesetz und den geltenden Prüfungsstandards vorgenom-
men. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicher-
heit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist. Die Prüfung umfasst zudem 
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorge-
nommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der 

Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Rechnungsfüh-
rung und die Jahresrechnung für das am 31.12.2017 
abgeschlossene Geschäftsjahr sowie der Antrag des Kir-
chenrates über die Verwendung des Ertragsüberschusses 
dem Gesetz und den Reglementen.

Wir stellen Ihnen folgende Anträge:

1.	� Die vorliegende Jahresrechnung sei zu genehmigen 
und dem Kirchenrat sei Entlastung zu erteilen.

2.	� Dem Antrag des Kirchenrates über die Verwendung 
des Ertragsüberschusses von CHF 1’871’752.06 sei 
zuzustimmen. 

Baar, 16. April 2018

Die Rechnungsprüfungskommission

Marcel Meyer, Präsident
Ruth Brunschweiler-Durrer
Cornelia Süess
Hans-Jörg Suter
Urs Langenegger

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission
an die Kirchgemeindeversammlung der Katholischen Kirchgemeinde Baar
über die Prüfung der Jahresrechnung 2017
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Alle Institutionen
Abk.	VV	= Verwaltungsvermögen
	 FV	 = Finanzvermögen

Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Erfolgsrechnung 1’871’752.06 187’100.00 1’839’778.47

3 Aufwand -8’052’405.01 -7’116’600.00 -7’541’760.83

30 Personalaufwand -3’590’567.55 -3’415’500.00 -3’462’044.20
3000.00 Löhne Kirchenrat -154’312.80 -155’500.00 -145’410.80
3000.02 Löhne übrige Kommissionen -27’879.85 -50’000.00 -45’924.30
3000.10 Grundgehälter RPK -5’212.65 -10’000.00 -5’212.65
3010.00 Löhne Seelsorge -726’931.05 -701’800.00 -734’051.30
3010.01 Löhne Aushilfen -52’178.75 -29’200.00 -46’178.10
3010.02 Löhne Sekretariat, Sozial- und Jugendarbeit -376’371.70 -347’600.00 -337’245.50
3010.03 Löhne Sakristane und Stellvertreter -183’830.35 -170’600.00 -177’318.00
3010.04 Löhne Reinigung -43’154.95 -29’400.00 -36’443.25
3010.05 Löhne Hauswartung -317’483.75 -320’200.00 -320’341.80
3010.06 Übrige Löhne -5’893.70 -4’600.00 -5’955.05
3010.07 Löhne Organisten und Chorleiter -209’183.10 -130’300.00 -182’927.35
3010.08 Löhne Verwaltung -279’084.20 -291’800.00 -268’570.70
3010.09 Löhne Instrumentalisten -13’495.80 -5’000.00 -9’457.90
3010.80 Rückvergütungen EO, Unfall- und KTG 0.00 0.00 -1’106.45
3020.00 Löhne Katechese -513’420.80 -514’000.00 -482’979.95
3041.00 Familienzulage -13’760.30 -9’400.00 -15’229.30
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, VK -165’504.75 -150’300.00 -154’234.50
3052.00 AG-Beiträge Pensionskassen -304’131.60 -309’300.00 -296’883.80
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherungen -22’537.45 -21’600.00 -22’970.75
3054.00 AG-Beiträge FAK -42’675.10 -38’200.00 -52’864.70
3055.00 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherungen -14’634.60 -15’600.00 -11’753.40
3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals -34’964.65 -20’600.00 -21’541.25
3091.00 Personalwerbung -1’073.60 -500.00 -1’374.00
3099.00 Übriger Personalaufwand -62’321.05 -76’400.00 -63’127.95
3099.01 Reka-Reisechecks -4’957.50 -3’600.00 -5’377.50
3099.02 Verabschiedungen / Jubiläum -15’573.50 -10’000.00 -17’563.95

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -1’241’499.54 -1’003’900.00 -1’107’574.54
3100.00 Büromaterial -15’340.45 -15’500.00 -17’912.55
3101.00 Betriebs-und Verbrauchsmaterial -15’558.48 -11’800.00 -16’513.75
3101.01 Notenmaterial -842.23 -1’500.00 -2’385.78
3101.02 Kirchenbedürfnisse -19’865.80 -22’900.00 -21’303.95
3101.03 Blumenschmuck -21’114.40 -16’500.00 -23’594.00
3102.00 Drucksachen, Publikationen -122’249.95 -82’300.00 -63’796.85
3102.01 Pfarreiblatt -30’632.00 -30’600.00 -88’584.75
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften -13’887.32 -14’200.00 -13’203.50
3104.00 Lehrmittel -2’286.95 -7’800.00 -5’281.15
3105.00 Lebensmittel -1’607.20 -1’000.00 -1’791.65
3106.00 Medizinisches Material -252.65 0.00 -409.80
3109.00 Übriger Material- und Warenaufwand -3’071.75 0.00 -3’614.35
3109.01 Sozialdienst -11’349.10 -12’000.00 -10’885.35
3109.02 Jugendarbeit -248.90 -1’000.00 0.00
3109.03 Firmung -11’472.43 -6’000.00 -8’321.00
3109.06 Familiengottesdienste -5’653.94 -2’600.00 -3’263.20
3109.07 Erstkommunion -7’927.25 -11’200.00 -9’792.85
3110.00 Büromöbel und -geräte -4’692.75 -2’700.00 -20’928.25
3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Fahrzeuge -44’882.40 -37’300.00 -23’347.60
3112.00 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -8’465.95 -11’600.00 -8’367.65
3112.01 Anschaffung Paramente / Erstkommunionkleider -806.20 -600.00 -2’224.55
3113.00 Hardware -20’541.74 -29’700.00 -16’619.20
3118.00 Lizenzen -3’641.75 -3’300.00 -1’318.90
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Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

3119.00 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -24’852.16 -21’400.00 -10’827.75
3120.00 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV -1’219.60 -2’900.00 -1’683.90
3120.01 Energie, Wasser, Abwasser -77’725.00 -77’000.00 -95’958.05
3130.00 Dienstleistungen Dritter -65’424.50 -47’300.00 -54’957.20
3130.01 Telefonkosten -14’255.55 -14’900.00 -6’560.40
3130.02 Portospesen -73’982.44 -70’800.00 -72’463.65
3130.03 TV-Abo VV -4’372.80 -4’300.00 -7’612.35
3130.04 Kirchenmusik -45’782.00 -46’800.00 -67’494.25
3130.05 Kaminfeger VV -1’513.70 -2’600.00 -1’590.80
3130.10 Mitgliederbeiträge -3’605.00 -3’700.00 -3’811.00
3131.00 Planungen und Projektierungen Dritter -96’358.40 -45’000.00 -25’000.00
3132.00 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten -32’888.85 -5’000.00 -15’219.05
3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand -6’932.70 -6’900.00 -6’932.70
3134.00 Sachversicherungsprämien -48’581.95 -44’700.00 -51’422.00
3137.00 Steuern und Abgaben -2’415.10 0.00 -2’091.25
3138.00 Kurse, Prüfungen und Beratungen -816.20 -4’000.00 -320.00
3140.00 Unterhalt Grundstücke -38’497.85 -22’400.00 -5’355.45
3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten -546.45 -2’000.00 -255.00
3144.00 Unterhalt Gebäude -73’053.15 -15’700.00 -102’599.55
3149.00 Unterhalt übrige Sachanlagen -31’628.40 -62’500.00 -9’074.65
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte -3.95 0.00 -814.55
3151.00 Unterhalt Maschinen, Geräte, Fahrzeuge -77’860.56 -32’400.00 -35’239.35
3153.00 Unterhalt Hardware -11’026.75 -12’300.00 -4’660.70
3158.00 Unterhalt Software -38’402.59 -15’200.00 -35’485.60
3159.00 Unterhalt übrige mobile Anlagen 0.00 -1’000.00 0.00
3160.00 Miete und Pacht Liegenschaften -17’540.50 -17’000.00 -16’594.80
3161.00 Miete, Benützungskosten Anlagen -5’119.20 -3’600.00 -7’765.90
3170.00 Reisekosten und Spesen -24’628.40 -16’600.00 -27’989.10
3170.01 Pfarreirat -1’273.05 -2’500.00 -1’320.55
3170.02 Anlass für Erwachsene -1’455.20 -2’300.00 -300.00
3170.03 Pfarreiapéros -9’088.95 -5’000.00 -8’385.90
3171.00 Exkursionen, Schulreisen und Lager -10’890.60 -45’200.00 -39’499.40
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste natürliche Personen -2’747.90 -4’000.00 -609.70
3181.01 Tatsächliche Forderungsverluste juristische Personen -3’667.40 -13’000.00 -3’023.10
3199.00 Übriger Betriebsaufwand -26’951.10 -11’800.00 -21’196.26

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -84’800.00 -85’500.00 -102’576.15
3300.00 Planmässige Abschreibung Sachanlagen -84’800.00 -85’500.00 -102’576.15

34 Finanzaufwand -408’069.27 -331’300.00 -373’161.25
3406.00 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten FV -43’400.00 -87’200.00 -52’619.15
3406.01 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten VV -43’800.00 0.00 0.00
3409.00 Übrige Passivzinsen (interne Verzinsung Fonds) -2’646.75 -2’700.00 -2’656.50
3430.00 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -67’397.20 -15’100.00 -89’348.95
3431.00 Nicht baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -78’240.25 -43’700.00 -68’994.90
3431.01 Reinigungsmaterial FV -681.67 -1’500.00 -690.95
3439.00 Übriger Liegenschaftenaufwand FV -55’059.25 -69’400.00 -40’882.00
3439.01 Energie, Wasser, Abwasser FV -61’916.50 -54’700.00 -62’685.50
3439.02 Telefon FV 0.00 -400.00 -220.80
3439.03 TV-Abo FV -6’301.35 -6’900.00 -6’928.95
3439.04 Inserate FV 0.00 0.00 -120.00
3439.05 Kaminfeger FV -1’446.15 -2’800.00 -1’469.90
3499.00 Übriger Finanzaufwand -47’180.15 -46’900.00 -46’543.65
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Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

36 Transferaufwand -2’727’468.65 -2’280’400.00 -2’496’404.69
3611.00 Entschädigungen an Kantone und Konkordate -166.55 -1’000.00 0.00
3611.01 Obligatorischer Beitrag an VKKZ -702’740.00 -745’000.00 -730’103.45
3611.02 Freiwillige Beiträge VKKZ -28’854.00 -28’900.00 -33’518.00
3611.03 Beitrag an Geschäftsstelle VKKZ -58’929.00 -58’900.00 -72’117.00
3611.04 Beitrag kantonaler Steuerausgleich -1’607’918.70 -1’106’800.00 -1’308’901.54
3612.00 Entschädigungen an Gemeinden 0.00 -5’000.00 0.00
3612.01 Pastoralraum -3’627.35 -3’700.00 -3’682.50
3636.00 Beitrag Kirchenchöre St. Martin und St. Thomas -16’000.00 -16’000.00 -16’000.00
3636.01 Beitrag Familienhilfe Zug, Verein Frohes Alter -20’000.00 -20’000.00 -20’000.00
3636.02 Beitrag Gesang und Musikgruppen -6’800.00 -7’400.00 -6’800.00
3636.03 Beitrag Kindertagesstätte KITA -6’000.00 -6’000.00 -6’000.00
3636.04 Beitrag Senioren -22’849.35 -27’800.00 -32’020.70
3636.05 Beitrag Verein Zuger Jugendtreffpunkt -4’000.00 -4’000.00 -4’000.00
3636.07 Beitrag Pensionskasse Stiftung St. Michael -14’227.85 -14’200.00 -9’304.20
3636.08 Beitrag Projekt Tessin -30’000.00 -30’000.00 -30’000.00
3636.09 Beitrag Lassalle-Haus -25’000.00 -25’000.00 -25’000.00
3636.10 Beiträge Diverse Institutionen -79’310.85 -79’000.00 -95’449.30
3636.11 Beiträge Wohltätige Zwecke Inland -40’000.00 -40’000.00 -40’000.00
3636.12 Beiträge Ferienlager externe -21’045.00 -21’700.00 -23’508.00
3638.00 Beiträge Wohltätige Zwecke Ausland -40’000.00 -40’000.00 -40’000.00

4 Ertrag 9’924’157.07 7’303’700.00 9’381’539.30

40 Fiskalertrag 8’396’321.15 5’945’000.00 7’853’621.20
4000.00 Einkommenssteuern natürliche Personen 1’780’073.70 1’840’000.00 1’884’881.70
4000.01 Einkommenssteuern natürliche Personen früherer Jahre 83’802.45 50’000.00 261’179.00
4001.00 Vermögenssteuern natürliche Personen 402’709.65 375’000.00 422’825.15
4001.01 Vermögenssteuern natürliche Personen früherer Jahre 23’632.10 50’000.00 87’193.35
4009.00 Übrige direkte Steuern natürliche Personen 187’925.40 50’000.00 199’138.65
4010.00 Gewinnsteuern juristische Personen 5’025’072.95 2’960’000.00 4’239’921.25
4010.01 Gewinnsteuern juristische Personen früherer Jahre 128’198.10 50’000.00 0.00
4011.00 Kapitalsteuern juristische Personen 722’290.70 520’000.00 700’263.90
4011.01 Kapitalsteuern juristische Personen früherer Jahre 42’616.10 50’000.00 58’218.20

42 Entgelte 182’961.97 37’000.00 186’870.10
4240.00 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 23’394.80 19’000.00 20’750.25
4250.00 Verkäufe 467.09 0.00 1’659.35
4260.00 Rückerstattungen und Kostenbeteiligungen Dritter 159’100.08 18’000.00 164’460.50

44 Finanzertrag 1’342’660.40 1’321’700.00 1’338’997.30
4400.00 Zinsen flüssige Mittel 12.35 100.00 20.40
4401.00 Zinsen Forderungen und Kontokorrente -76.90 2’500.00 808.55
4407.00 Zinsen langfristige Finanzanlagen 3’090.00 3’100.00 3’040.00
4430.00 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 1’007’001.00 984’100.00 998’923.25
4439.00 Übriger Liegenschaftenertrag FV 135’920.60 135’300.00 138’196.35
4470.00 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 152’203.00 156’400.00 153’887.00
4471.00 Vergütung Dienstwohnungen VV 18’000.00 18’000.00 18’000.00
4472.00 Vergütung für Benützungen von Liegenschaften VV 7’028.20 3’000.00 5’598.15
4479.00 Übrige Erträge Liegenschaften VV 19’482.15 19’200.00 20’523.60

46 Transferertrag 2’213.55 0.00 2’050.70
4699.00 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 2’213.55 0.00 2’050.70

Gesamtergebnis 1’871’752.06 187’100.00 1’839’778.47
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Konto Rechnung 2017 Budget 2017 Begründung

3000.02  27’879.85  50’000.00 Weniger Sitzungen
3000.11  5’212.65  10’000.00 Aufwand in übrige Kommissionen
3010.00  726’931.05  701’800.00  Erhöhung Pensen
3010.01  52’178.75  29’200.00 Vermehrte Aushilfen
3010.02  376’371.70  347’600.00 Erhöhung Pensen
3010.03  183’830.35  170’600.00 Austritt und Neuanstellungen
3010.04  43’154.95  29’400.00 Zuzug Dritter
3010.07  209’183.10  130’300.00 Vermehrte Einsätze
3010.09  13’495.80  5’000.00 Vermehrte Einsätze
3090.00  34’964.65  20’600.00 Zusätzliche Weiterbildungen
3099.00  62’321.05  76’400.00 Budget wurde von Abteilung zu hoch eingegeben
3099.02  15’573.50  10’000.00 Demissionen von Kirchenräten
3102.00  122’249.95  82’300.00 Druckkosten Pfarreiblatt zu tief budgetiert
3109.00  3’071.75  -   Material für Religionsunterricht
3109.03  11’472.43  6’000.00 Firmreise nach Rom

Personalwechsel
3109.06  5’653.94  2’600.00 Zusätzliche Gottesdienste
3109.07  7’927.25  11’200.00 Weniger Erstkommunikanten
3111.00  8’465.95  11’600.00 Diverse Ersatzanschaffungen
3113.00  20’541.74  29’700.00 PCs – Kanzlei nicht angeschafft
3119.00  24’852.16  21’400.00 Filzgleiter für Stühle St. Thomas

Neue Stahlbänke und Abfallhai bei Pfarrhaus 
3120.00  1’219.60  2’900.00 Weniger Abfallentsorgung 
3130.00  65’424.50  47’300.00 Schlussrechnung 2016 Archivierungskosten
3130.02  73’982.44  70’800.00 Zusätzliche Kosten Versand für Kirchenratswahlen
3130.05  1’513.70  2’600.00 Weniger Unterhalt, da keine Feuerungskontrollen alle 2 Jahre
3131.00  96’358.40  45’000.00 Vermehrte Wettbewerbsteilnehmer
3132.00  32’888.85  5’000.00 Studienauftrag Pfarreiheim Romoos

Neuschatzung Finanzvermögen
3140.00  38’497.85  22’400.00 Gartenarbeiten Pfarrhaus Allenwinden
3144.00  73’053.15  15’700.00 Diverse Rückvergütungen Versicherung auf Konto 4260.00 verbucht
3149.00  31’628.40  62’500.00 Teilrenovation Pfarrhaus Allenwinden
3151.00  77’860.56  32’400.00 Neuer Kühlschrank Pfarreiheim

Demontage, Montage und Inbetriebnahme Garagentor Kirchmattweg 3
Kontrolle Elektroinstallationen Pfarrhaus
Teilersatz Audioanlage und Mikrofone für Baar und Allenwinden

3158.00  38’402.59  15’200.00 Zusätzliche Lizenzen, diverser Unterhalt 
Mehr Support durch RedIT

3170.00  24’628.40  16’600.00 Vermehrte Reisekosten und Spesen
3170.03  9’088.95  5’000.00 Zusätzlicher Apéro nach Kirchenratswahlen 25.09.2017
3171.00  10’890.60  45’200.00 Aufwand kleiner für Ministrantenlager, weniger Ausflüge
3199.00  26’951.10  11’800.00 Vermehrte Einladungen öffentliche Körperschaften
3430.00  67’397.20  15’100.00 Aussenbeleuchtung Rigistr. 39/41 optimiert

Fensterabdichtungsarbeiten Sunnematt
3431.00  78’240.25  43’700.00 Neue Geräte, z.B. Kühlschränke und Abwaschmaschinen

Reparaturenaufwand
3439.00  55’059.25  69’400.00 Kauf Sonnenschirme Restaurant Adler
3611.01  702’740.00  745’000.00 Rückerstattung VKKZ Überschuss 2016
3611.04  1’607’918.70  1’106’800.00 Erhöhung, da im Verhältnis zum Steuerertrag juristische Personen
3612.00  -    5’000.00 Pastoralraum Baar / Steinhausen nicht realisiert
3636.04  22’849.35  27’800.00 Weniger Aufwand Seniorenferien und Adventsbesuche
4260.00  159’100.08  18’000.00 Rückerstattungen von Versicherungen
4430.00  -1’007’001.00  -984’100.00 Kantonale Beiträge Amt für Wohnungswesen nicht budgetiert
4472.00  -7’028.20  -3’000.00 Vermietung von St. Thomas und Allenwinden nicht budgetiert

Begründung der wichtigsten Abweichungen zu den einzelnen Konti
Alle Institutionen
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Pfarrei St. Martin

Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Erfolgsrechnung -3’238’864.63 -3’000’900.00 -3’087’644.23

3 Aufwand -3’537’169.58 -3’181’500.00 -3’380’150.83

30 Personalaufwand -2’505’608.80 -2’351’000.00 -2’391’708.10
3010 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -1’537’403.20 -1’381’400.00 -1’445’667.60
3020 Löhne Lehrkräfte -463’072.80 -479’100.00 -463’414.45
3041 Familienzulagen -10’900.10 -6’600.00 -10’920.35
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -121’532.00 -115’200.00 -107’098.70
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -234’283.85 -237’900.00 -221’880.85
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -16’579.20 -16’300.00 -16’560.60
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -31’305.35 -29’400.00 -40’752.95
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherungen -11’205.55 -11’200.00 -8’178.40
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals -32’447.30 -20’600.00 -20’040.85
3091 Personalwerbung -1’073.60 -500.00 -1’374.00
3099 Übriger Personalaufwand -45’805.85 -52’800.00 -55’819.35

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -927’278.48 -725’600.00 -867’945.88
3100 Büromaterial -11’636.85 -13’000.00 -14’316.10
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -49’241.81 -40’800.00 -53’790.33
3102 Drucksachen, Publikationen -131’054.55 -95’400.00 -131’834.70
3103 Fachliteratur, Zeitschriften -12’220.05 -13’300.00 -10’859.20
3104 Lehrmittel -2’041.40 -7’800.00 -5’281.15
3105 Lebensmittel -1’018.40 -1’000.00 -1’779.55
3106 Medizinisches Material -252.65 0.00 -409.80
3109 Übriger Material- und Warenaufwand -33’531.99 -29’800.00 -33’309.80
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte -3’155.85 -600.00 -15’335.35
3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -40’116.65 -37’300.00 -16’923.10
3112 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -8’578.15 -9’000.00 -5’800.20
3113 Anschaffung Hardware -17’198.64 -29’700.00 -5’665.60
3118 Lizenzen -1’362.95 -1’000.00 -1’136.90
3119 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -22’624.21 -7’000.00 -10’564.35
3120 Energie, Wasser, Entsorgung -63’442.75 -59’500.00 -81’025.75
3130 Dienstleistungen Dritter -129’735.07 -120’100.00 -175’530.85
3131 Planungen und Projektierungen Dritter -96’358.40 -45’000.00 -25’000.00
3132 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten  -22’352.85 0.00 -6’020.00
3133 Informatik-Nutzungsaufwand -15.50 -100.00 -15.50
3134 Sachversicherungsprämien -39’487.75 -37’500.00 -40’312.35
3137 Steuern und Abgaben -1’658.00 0.00 -1’673.25
3138 Kurse, Prüfungen und Beratungen -316.20 -4’000.00 -320.00
3140 Unterhalt Grundstücke -30’535.75 -20’000.00 -1’076.35
3143 Unterhalt übrige Tiefbauten -543.25 -2’000.00 -255.00
3144 Unterhalt Gebäude -58’481.95 -12’900.00 -100’293.40
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -11’760.95 -23’500.00 -7’151.40
3150 Unterhalt Büromobiliar, Büromaschinen und -geräte 0.00 0.00 -814.55
3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -61’240.31 -24’800.00 -26’450.25
3153 Unterhalt Hardware -7’396.10 -7’500.00 -1’759.85
3158 Unterhalt Software -24’535.50 -10’500.00 -14’876.50
3159 Unterhalt übrige mobile Anlagen 0.00 -1’000.00 0.00
3160 Miete und Pacht Liegenschaften -4’962.50 -4’500.00 -4’184.00
3161 Mieten Benützungskosten Anlagen -3’628.80 -3’600.00 -7’658.20
3170 Reisekosten und Spesen -15’411.30 -15’900.00 -16’095.90
3171 Exkursionen, Schulreisen und Lager -8’890.60 -45’200.00 -36’936.40
3199 Übriger Betriebsaufwand -12’490.80 -2’300.00 -13’490.25
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Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -84’200.00 -75’100.00 -91’676.15
3300 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen -84’200.00 -75’100.00 -91’676.15

34 Finanzaufwand -866.40 0.00 0.00
3430 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -866.40 0.00 0.00

36 Transferaufwand -19’215.90 -29’800.00 -28’820.70
3611 Entschädigungen Kantone und Konkordate -166.55 -1’000.00 0.00
3612 Entschädigungen Gemeinden und Zweckverbände 0.00 -5’000.00 0.00
3636 Beiträge priv. Organisationen ohne Erwerbszweck -19’049.35 -23’800.00 -28’820.70

4 Ertrag 298’304.95 180’600.00 292’506.60

42 Entgelte 148’834.80 31’000.00 142’296.05
4240 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 23’394.80 19’000.00 20’750.25
4250 Verkäufe 404.90 0.00 1’625.35
4260 Rückerstattungen Dritter 125’035.10 12’000.00 119’920.45

44 Finanzertrag 149’470.15 149’600.00 150’210.55
4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 110’878.00 114’800.00 112’247.00
4471 Vergütung Dienstwohnungen VV 18’000.00 18’000.00 18’000.00
4472 Vergütung für Benützung Liegenschaften VV 6’510.00 3’000.00 4’839.95
4479 Übrige Erträge Liegenschaften VV 14’082.15 13’800.00 15’123.60

Gesamtergebnis -3’238’864.63 -3’000’900.00 -3’087’644.23
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Pfarrei St. Wendelin

Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Erfolgsrechnung -409’310.56 -384’900.00 -362’801.55

3 Aufwand -458’703.43 -437’900.00 -434’204.90

30 Personalaufwand -313’802.30 -271’000.00 -310’370.40
3000 Entsch. Tag- und Sitzungsgelder Behörden / Kommissionen 0.00 0.00 -97.50
3010 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -229’976.15 -204’500.00 -245’222.90
3020 Löhne Lehrkräfte -50’348.00 -34’900.00 -19’565.50
3041 Familienzulagen 0.00 0.00 -1’502.75
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -10’067.50 -8’300.00 -11’918.20
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -16’001.70 -16’000.00 -23’149.90
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -1’379.35 -1’300.00 -1’731.55
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -2’570.85 -2’100.00 -3’052.45
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherungen -876.75 -1’900.00 -1’096.30
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals -821.05 0.00 -837.40
3099 Übriger Personalaufwand -1’760.95 -2’000.00 -2’195.95

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -131’166.43 -148’800.00 -105’252.00
3100 Büromaterial -484.35 0.00 -1’100.60
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -7’702.95 -11’400.00 -8’447.20
3102 Drucksachen, Publikationen -541.40 -500.00 -423.80
3103 Fachliteratur, Zeitschriften -380.80 -900.00 -1’776.30
3104 Lehrmittel -245.55 0.00 0.00
3105 Lebensmittel -588.80 0.00 -12.10
3109 Übriger Material- und Warenaufwand -6’191.38 -3’000.00 -2’550.45
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte -1’536.90 -2’100.00 -1’774.60
3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -1’788.55 0.00 -6’326.55
3112 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -589.60 -3’200.00 -4’753.10
3113 Anschaffung Hardware -2’541.90 0.00 -1’851.25
3118 Lizenzen 0.00 0.00 -149.60
3119 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -2’227.95 -14’400.00 -247.60
3120 Energie, Wasser, Entsorgung -8’371.70 -20’400.00 -15’938.70
3130 Dienstleistungen Dritter -9’495.30 -10’400.00 -10’217.85
3133 Informatik-Nutzungsaufwand -134.15 -100.00 -134.15
3134 Sachversicherungsprämien -7’006.10 -7’200.00 -7’006.10
3137 Steuern und Abgaben -204.85 0.00 -204.85
3138 Kurse, Prüfungen und Beratungen -500.00 0.00 0.00
3140 Unterhalt Grundstücke -7’962.10 -2’400.00 -4’139.55
3144 Unterhalt Gebäude -11’502.05 -2’800.00 -2’306.15
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -18’664.35 -39’000.00 -383.65
3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -16’497.65 -7’600.00 -7’740.15
3153 Unterhalt Hardware -1’641.60 -2’800.00 -1’205.25
3158 Unterhalt Software -1’435.25 -2’000.00 -5’522.35
3160 Miete und Pacht Liegenschaften -12’578.00 -12’500.00 -12’410.80
3161 Mieten Benützungskosten Anlagen -1’490.40 0.00 -107.70
3170 Reisekosten und Spesen -2’310.90 -1’600.00 -2’990.50
3171 Exkursionen, Schulreisen und Lager -2’000.00 0.00 -2’237.90
3199 Übriger Betriebsaufwand -4’551.90 -4’500.00 -3’293.10

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -600.00 -10’400.00 -10’900.00
3300 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen -600.00 -10’400.00 -10’900.00

34 Finanzaufwand -5’507.35 0.00 0.00
3439 Übriger Liegenschaftsaufwand FV -5’507.35 0.00 0.00
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Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

36 Transferaufwand -7’627.35 -7’700.00 -7’682.50
3612 Entschädigungen Gemeinden und Zweckverbände -3’627.35 -3’700.00 -3’682.50
3636 Beiträge private Organisationen ohne Erwerbszweck -4’000.00 -4’000.00 -4’000.00

4 Ertrag 49’392.87 53’000.00 71’403.35

42 Entgelte 2’149.67 6’000.00 23’605.15
4250 Verkäufe 62.19 0.00 0.00
4260 Rückerstattungen Dritter 2’087.48 6’000.00 23’605.15

44 Finanzertrag 47’243.20 47’000.00 47’798.20
4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 41’325.00 41’600.00 41’640.00
4472 Vergütung für Benützung Liegenschaften VV 518.20 0.00 758.20
4479 Übrige Erträge Liegenschaften VV 5’400.00 5’400.00 5’400.00

Gesamtergebnis -409’310.56 -384’900.00 -362’801.55
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Behörden und Verwaltung

Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Erfolgsrechnung -1’018’086.58 -1’016’100.00 -989’908.06

3 Aufwand -1’028’563.48 -1’020’100.00 -997’028.86

30 Personalaufwand -573’163.20 -604’600.00 -563’957.25
3000 Entsch. Tag- und Sitzungsgelder Behörden / Kommissionen -187’405.30 -215’500.00 -196’450.25
3010 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -279’284.20 -291’800.00 -268’570.70
3041 Familienzulagen -1’320.00 -1’300.00 -1’100.40
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -23’868.80 -17’400.00 -25’258.80
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -33’336.65 -34’800.00 -32’497.75
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -3’230.90 -2’600.00 -3’274.00
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -6’240.70 -4’400.00 -6’520.50
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherungen -1’598.20 -1’600.00 -1’567.75
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals -1’696.30 0.00 -663.00
3099 Übriger Personalaufwand -35’182.15 -35’200.00 -28’054.10

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -153’216.58 -112’200.00 -117’215.96
3100 Büromaterial -3’219.25 -2’500.00 -2’495.85
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -261.70 -500.00 -732.70
3102 Drucksachen, Publikationen -21’286.00 -17’000.00 -20’123.10
3103 Fachliteratur, Zeitschriften -1’286.47 0.00 -568.00
3109 Übriger Material- und Warenaufwand 0.00 0.00 -16.50
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte 0.00 0.00 -110.80
3111 Ansch. Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -2’977.20 0.00 0.00
3113 Anschaffung Hardware -801.20 0.00 -9’102.35
3118 Lizenzen -2’278.80 -2’300.00 -32.40
3119 Übrige nicht aktivierbare Anlagen 0.00 0.00 -15.80
3130 Dienstleistungen Dritter -69’237.47 -59’900.00 -27’949.15
3132 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten -1’464.00 -5’000.00 -9’199.05
3133 Informatik-Nutzungsaufwand -6’783.05 -6’700.00 -6’783.05
3134 Sachversicherungsprämien -2’088.10 0.00 -2’228.55
3137 Steuern und Abgaben 0.00 0.00 -213.15
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -151.20 0.00 -151.20
3153 Unterhalt Hardware -1’989.05 -2’000.00 -1’695.60
3158 Unterhalt Software -12’431.84 -2’700.00 -15’086.75
3170 Reisekosten und Spesen -18’394.75 -8’600.00 -18’409.15
3199 Übriger Betriebsaufwand -8’566.50 -5’000.00 -2’302.81

34 Finanzaufwand 0.00 0.00 -594.15
3406 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00 -594.15

36 Transferaufwand -302’183.70 -303’300.00 -315’261.50
3636 Beiträge priv. Organisationen ohne Erwerbszweck -262’183.70 -263’300.00 -275’261.50
3638 Beiträge ans Ausland -40’000.00 -40’000.00 -40’000.00
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Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

4 Ertrag 10’476.90 4’000.00 7’120.80

42 Entgelte 4’291.00 0.00 1’089.70
4250 Verkäufe 0.00 0.00 34.00
4260 Rückerstattungen Dritter 4’291.00 0.00 1’055.70

44 Finanzertrag 3’972.35 4’000.00 3’980.40
4400 Zinsen flüssige Mittel 12.35 0.00 20.40
4407 Zinsen langfristige Finanzanlagen 3’090.00 3’100.00 3’040.00
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 870.00 900.00 920.00

46 Transferertrag 2’213.55 0.00 2’050.70
4699 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 2’213.55 0.00 2’050.70

Gesamtergebnis -1’018’086.58 -1’016’100.00 -989’908.06
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Finanzen und Steuern

Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Erfolgsrechnung 6’538’013.83 4’589’000.00 6’280’132.31

3 Aufwand -3’027’968.52 -2’477’100.00 -2’730’376.24

30 Personalaufwand -197’993.25 -188’900.00 -196’008.45
3010 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -160’943.80 -152’800.00 -160’134.20
3041 Familienzulagen -1’540.20 -1’500.00 -1’705.80
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -10’036.45 -9’400.00 -9’958.80
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -20’509.40 -20’600.00 -19’355.30
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -1’348.00 -1’400.00 -1’404.60
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -2’558.20 -2’300.00 -2’538.80
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherungen -954.10 -900.00 -910.95
3099 Übriger Personalaufwand -103.10 0.00 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -29’838.05 -17’300.00 -17’160.70
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -174.45 0.00 -827.25
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte 0.00 0.00 -3’707.50
3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. 0.00 0.00 -97.95
3112 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -104.40 0.00 -38.90
3120 Energie, Wasser, Entsorgung -7’130.15 0.00 -677.50
3130 Dienstleistungen Dritter -468.15 0.00 -1’116.80
3132 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten -9’072.00 0.00 0.00
3134 Sachversicherungsprämien 0.00 0.00 -1’875.00
3137 Steuern und Abgaben -552.25 0.00 0.00
3140 Unterhalt an Grundstücken 0.00 0.00 -139.55
3143 Unterhalt übrige Tiefbauten -3.20 0.00 0.00
3144 Unterhalt Hochbauten, Gebäude -3’069.15 0.00 0.00
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -1’051.90 0.00 -1’388.40
3150 Unterhalt Büromobiliar, Büromaschinen und -geräte -3.95 0.00 0.00
3151 Unterhalt Apparate, Masch., Geräte, Fahrz., Werkz. -122.60 0.00 -1’048.95
3170 Reisekosten und Spesen -328.65 -300.00 -500.00
3181 Tatsächliche Forderungsverluste -6’415.30 -17’000.00 -3’632.80
3199 Übriger Betriebsaufwand -1’341.90 0.00 -2’110.10

34 Finanzaufwand -401’695.52 -331’300.00 -372’567.10
3406 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten -87’200.00 -87’200.00 -52’025.00
3409 Übrige Passivzinsen -2’646.75 -2’700.00 -2’656.50
3430 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -66’530.80 -15’100.00 -89’348.95
3431 Nicht baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -78’921.92 -45’200.00 -69’685.85
3439 Übriger Liegenschaftsaufwand FV -119’215.90 -134’200.00 -112’307.15
3499 Übriger Finanzaufwand -47’180.15 -46’900.00 -46’543.65

36 Transferaufwand -2’398’441.70 -1’939’600.00 -2’144’639.99
3611 Entschädigung an Kantone und Konkordate -2’398’441.70 -1’939’600.00 -2’144’639.99
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Nr. Bezeichnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

4 Ertrag 9’565’982.35 7’066’100.00 9’010’508.55

40 Fiskalertrag 8’396’321.15 5’945’000.00 7’853’621.20
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen 1’863’876.15 1’890’000.00 2’146’060.70
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen 426’341.75 425’000.00 510’018.50
4009 Übrige direkte Steuern natürliche Personen 187’925.40 50’000.00 199’138.65
4010 Gewinnsteuern juristische Personen 5’025’072.95 3’010’000.00 4’239’921.25
4011 Kapitalsteuern juristische Personen 893’104.90 570’000.00 758’482.10

42 Entgelte 27’686.50 0.00 19’879.20
4260 Rückerstattungen Dritter 27’686.50 0.00 19’879.20

44 Finanzertrag 1’141’974.70 1’121’100.00 1’137’008.15
4400 Zinsen flüssige Mittel 0.00 100.00 0.00
4401 Zinsen Forderungen und Kontokorrente -76.90 2’500.00 808.55
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 1’006’131.00 983’200.00 998’003.25
4439 Übriger Liegenschaftsertrag FV 135’920.60 135’300.00 138’196.35

Gesamtergebnis 6’538’013.83 4’589’000.00 6’280’132.31
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Investitionsrechnung

Konto-
Nummer Bezeichnung

   Jahresrechnung 2017 Budget 2017 Jahresrechnung 2016
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Nettoinvestition 0.00 0.00 30’000.00 0.00 2’710’516.65 1’100’000.00

108406 Aussensanierung  
Kirchgasse 1*

59’831.50

504004 Bauvorhaben St.-Thomas- 
Zentrum Sanierung + 
Anbau*

2’645’175.15

504010 Umgebungsarbeiten  
St. Wendelin*

5’510.00

504014 Planung / Sanierung  
Pfarreiheim St. Martin**

30’000.00

293000 Auflösung Baureserve  
St. Thomas*

1’100’000.00

*	 = Kredit durch Kirchgemeindeversammlung bewilligt
** 	 = Geplante Kredite
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Obligatorische Beiträge 2017 Total Beitrag Anteil Baar
17,91%

Bistum  473’500  92’368 Berechnung pro Kopf
Kroatische Seelsorge  173’900  31’146 
Dekanat  266’050  47’650 
Spitalseelsorge  365’500  65’463 
Gemeindeübergreifender Religionsunterricht  80’000  14’331 
Forum Kirche + Wirtschaft  204’800  36’681 
RKZ Röm. Kath. Zentralkonferenz  654’200  117’171 
Regionalleitung St. Viktor  124’000  22’209 
Freier Beitrag  30’000  5’373 
Italienische Seelsorge  233’900  41’891 
Seelsam  183’900  32’937 
Gefängnisseelsorge  20’750  3’716 
Fachstelle BKM  587’600  105’242 
Beitrag Migrantenseelsorge  200’000  35’821 
Beitrag englisch sprechende Seelsorge  229’300  41’069 
Beitrag ModulAK  32’000  5’731 
Beitrag Bundeszentrum Gubel  50’000  8’955 
Kommunikation  174’750  31’299 
Projekt «Chance Kirchenberufe 2017»  7’000  1’254 
Konzept «Kopf Herz Hand» Diakonie  23’000  4’119 
Gehörlosenseelsorge Zug / Luzern  3’000  537 

 4’117’150  744’965 Konto 3611.01

abzüglich Rückerstattung Überschuss 2016  -42’225 

Total  8’234’300  702’740 Konto 3611.01

VKKZ-Geschäftsstelle  329’020  58’929 Konto 3611.03

Gesamt  8’563’320  761’669 

Freiwillige Beiträge 2017 Total Beitrag Anteil Baar
17,91%

Drogenforum Zug  2’000  358 
Blauring / Jungwacht  24’000  4’298 
Schulen St. Michael  20’000  3’582 
Bad Schönbrunn / Lassalle Haus  85’000  15’224 
Benevol  200  36 
PHZ  2’500  448 
Sakristanenvereinigung  2’000  358 
Verlagsprojekt «Christ + Welt»  1’500  269 
Zuger Kantonaler Frauenbund  8’700  1’558 
Pfadi Kanton Zug  5’000  896 
SMS-Seelsorge  2’700  484 
Beitrag an Wegbegleitung des Kantons Zug  7’500  1’343 

Gesamt  161’100  28’854 Konto 3611.02

Anhang 	� Beiträge an die VKKZ Vereinigung der Kath. Kirchgemeinden 
des Kantons Zug
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Bilanz per 31.12.2017
Währung CHF inkl. Vorjahr

Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr
per 31.12.2017 per 31.12.2016

Aktiven

10 Finanzvermögen

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
1000.00 Kasse 546.25 1’099.85
1001.00 Post Finance Kto. 60-2350-3 115’691.46 108’396.24
1002.01 Zuger Kantonalbank Kto. 01-751.006-06 401’095.11 114’319.13
1002.02 Credit Suisse Kto. 763440-21 2’461’779.56 598’113.32
1002.03 Raiffeisenbank Kto. CH68 8145 4000 0022 2765 0 36’810.55 40’798.20
1002.04 Raiffeisenbank Kto. CH75 8145 4000 0022 2762 1 483’027.55 492’387.35
1009.01 Reka-Checks 13’000.00 3’900.00
100 Total Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 3’511’950.48 1’359’014.09

101 Forderungen
1010.00 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 654’196.20 587’542.30
1011.00 EG Allenwinden 3’000.00 3’000.00
1012.00 Steuerforderungen 1’043’345.35 795’484.80
1016.00 Vorschüsse für vorläufige Verwaltungsaufgaben 8’000.00 8’000.00
1019.00 Schmidenpfrund: Guthaben, Spar- und Anlage-Heft 32’040.40 46’489.06
1019.01 Verrechnungssteuer 28.00 14.00
101 Total Forderungen 1’740’609.95 1’440’530.16

104 Total Aktive Rechnungsabgrenzungen 102’403.74 101’649.30

107 Total Finanzanlagen 123’000.00 123’000.00

108 Sachanlagen
1080.00 Landparzelle in Inwil 110’000.00 110’000.00
1080.01 Landparzelle an der Neugasse 110’000.00 110’000.00
1080.02 Pfrundland «Spital» 2’928’000.00 2’928’000.00
1080.03 Pfrundland und Wald 197’000.00 197’000.00
1084.00 MFH Kirchgasse 15 575’000.00 575’000.00
1084.01 Liegenschaft Restaurant Adler 3’166’245.02 3’166’245.02
1084.03 Pfrundland «Portugiesen» 33’000.00 33’000.00
1084.04 Pavillon Sternmattstrasse 1 900’000.00 900’000.00
1084.05 MFH Rigistrasse 39/41 5’080’000.00 5’080’000.00
1084.06 EFH Kirchgasse 1 991’422.65 991’422.65
1084.07 Parkplatz Dorfstrasse 42 45’000.00 45’000.00
1084.08 MFH Kirchmattweg 3a 4’696’320.06 4’696’320.06
1084.09 Begegnungszentrum Sunnematt 3’451’769.50 3’451’769.50
1084.10 EHF Sonnmatt 16, Allenwinden 996’640.00 996’640.00
1089.01 Benützungsrecht Parkplatz Landhausstrasse 45’000.00 45’000.00
108 Total Sachanlagen 23’325’397.23 23’325’397.23
10 Total Finanzvermögen 28’803’361.40 26’349’590.78
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Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

14 Verwaltungsvermögen

140 Sachanlagen VV
1400.00 Parkplatz Dorfstrasse 42 1.00 1.00
1404.00 Pfarrkirche St. Martin 1.00 1.00
1404.02 Kapelle St. Anna 1.00 1.00
1404.04 Kirche St. Thomas Inwil 1’520’000.00 1’657’899.00
1404.06 Kapelle St. Sebastian 1.00 1.00
1404.08 Pfarrhaus St. Martin 13’300.00 14’000.00
1404.10 Kirche St. Wendelin Allenwinden 1.00 195’210.00
1404.12 Pfarrhaus Allenwinden 10’400.00 11’000.00
1404.14 Pfarreiheim St. Martin 17’290.00 18’190.00
1404.16 MFH Kirchmattweg 3 42’372.65 44’572.65
1404.18 Pfrundhaus Zugerstrasse 1 6’900.00 7’300.00
1404.20 Stockwerkeinheiten Leihgasse 24 410’000.00 410’000.00
1406.00 Orgel Friedhof Kirchmatt 1.00 1.00
140 Total Sachanlagen VV 2’020’268.65 2’358’176.65
14 Total Verwaltungsvermögen 2’020’268.65 2’358’176.65

Total Aktiven 30’823’630.05 28’707’767.43
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Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

Passiven

20 Fremdkapital

200 Laufende Verbindlichkeiten
2000.00 Kreditoren -605’464.64 -461’405.75

200 Total Laufende Verbindlichkeiten -605’464.64 -461’405.75

201 Total Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -2’900.00 0.00

204 Total Passive Rechnungsabgrenzung -1’619’340.00 -1’050’440.92

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten
2060.01 Grundpfandschuld Schmidenpfrund ZKB -250’000.00 -270’000.00
2060.02 Hypothek Credit Suisse -3’000’000.00 -3’000’000.00
2060.03 Hypothek Zuger Kantonalbank -3’500’000.00 -3’500’000.00
2060.04 Hypothek Raiffeisenbank -1’000’000.00 -1’000’000.00
2064.00 Darlehen Kath. Jungmannschaft -90’000.00 -90’000.00
206 Total Langfristige Finanzverbindlichkeiten -7’840’000.00 -7’860’000.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen im FK
2091.00 Allgemeine Pfrundfonds Baar -157’220.80 -157’220.80
2091.01 Jahrzeitenfonds Baar -79’747.65 -80’319.00
2091.02 Allgemeine Pfrundfonds Allenwinden -100’777.65 -100’777.65
2091.03 Jahrzeitenfonds Allenwinden -27’350.15 -26’969.55
2091.05 Nothilfefonds -28’970.00 -32’970.00
209 Total Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen im FK -394’066.25 -398’257.00
20 Total Fremdkapital -10’461’770.89 -9’770’103.67

29 Eigenkapital

291 Fonds
2910.00 Schmidenpfrundfonds Baar -192’040.40 -186’489.06
291 Total Fonds -192’040.40 -186’489.06

293 Vorfinanzierungen
2930.00 Vorfinanzierungen für bauliche Reserven -2’700’000.00 -1’700’000.00
2930.01 Steuerausgleichsreserve -2’000’000.00 -2’000’000.00

293 Total Vorfinanzierungen -4’700’000.00 -3’700’000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen
2960.00 Neubewertungsreserve -9’395’552.30 -9’395’552.30

296 Total Neubewertungsreserve Finanzvermögen -9’395’552.30 -9’395’552.30
299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag
2990.00 Jahresergebnis -1’871’752.06 -1’839’778.47
2999.00 Freie Reserven -4’202’514.40 -3’815’843.93
299 Total Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -4’202’514.40 -5’655’622.40
29 Total Eigenkapital -20’361’859.16 -18’937’663.76

Total Aktiven 30’823’630.05 28’707’767.43
Total Passiven 30’823’630.05 28’707’767.43
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Eigenkapitalnachweis

Konto Bezeichnung Bilanz per
31.12.2016

Erhöhung Reduktion Bilanz per
31.12.2017

2910.00 Schmidenpfrundfonds Baar  186’489.06  5’551.34  192’040.40 
2930.00 Vorfinanzierungen für bauliche Reserven  1’700’000.00  1’000’000.00  2’700’000.00 
2930.01 Steuerausgleichsreserve  2’000’000.00  -    2’000’000.00 
2960.00 Neubewertungsreserve  9’395’552.30  -    9’395’552.30 
2999.00 Freie Reserven  3’815’843.93  386’670.47  4’202’514.40 
2990.00 Jahresergebnis Vorjahr  1’839’778.47  1’839’778.47  -   

Jahresergebnis Rechnungsjahr  1’871’752.06  1’871’752.06 

Total Eigenkapital  18’937’663.76  3’263’973.87  1’839’778.47  20’361’859.16 
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Separatrechnungen der verwalteten Fonds

Zuwachs Abgang Bestand
31.12.17

1. Allgemeiner Pfrundfonds Kto. 209100
Bestand (keine Veränderung) -157’220.80

2. Jahrzeitenfonds Baar Kto. 209101
Bestand 1. Januar 2017 -80’319.00
Neue Jahrzeitstiftungen 962.50
Zinsertrag 1’976.15

 Jahrzeitstiftsmessen 3’510.00

Abnahme 3’510.00 2’938.65 571.35

Bestand 31. Dezember 2017 -79’747.65

3. Schmidenpfrundfonds Baar Kto. 291000
Bestand 1. Januar 2017 -186’489.06
Erträge Finanzen und Wohnungen 29’364.85
Auslagen Finanzen und Wohnungen 23’813.51
  
Abnahme 29’364.85 23’813.51 -5’551.34

Bestand 31. Dezember 2017 -192’040.40

4. Allgemeiner Pfrundfonds Allenwinden Kto. 209102
Bestand (keine Veränderung) -100’777.65

5. Jahrzeitenfonds Allenwinden Kto. 209103  
Bestand 1. Januar 2017 -26’969.55
Neue Jahrzeitstiftungen
Zinsertrag 670.60
Jahrzeitstiftsmessen 290.00

Zunahme 290.00 670.60 -380.60

Bestand 31. Dezember 2017 -27’350.15
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2017

a)	 Bürgschaften	 bestehen keine

b)	 Garantieverpflichtungen	 bestehen keine

c)	 Leasingverbindlichkeiten	 bestehen keine

d)	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen	 CHF 78‘817.70

e)	 Beteiligungen	 bestehen keine

f)	 Veränderungen von:	
	 Fonds	 CHF 5‘551.34
	 Vorfinanzierung bauliche Investitionen 	 CHF 1‘100‘000.00
	 Steuerausgleichsreserve 	 keine
	 Neubewertungsreserve	 keine
	 Freie Reserven	 Erhöhung um CHF 386‘670.47 auf CHF 4‘202‘514.40   

g)	 Gesamtbetrag zur Sicherung eigener Verpflichtungen,	 CHF 9‘668‘089.56
	 verpfändeter oder abgetretener Aktiven sowie Aktiven
	 unter Eigentumsvorbehalt

h)	 Informationen zu Bilanzbereinigungen	 bestehen keine

i)	 Nicht bilanzierbare Forderungen	 bestehen keine

j)	 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag	 bestehen keine
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Geldflussrechnung

in Tausend CHF
2017 2016

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit
Jahresergebnis  1’872  1’840 
Abschreibungen  85  103 
Veränderungen Forderungen  -300  -247 
Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen  -1  11 
Veränderung Laufende Verpflichtungen  144  -470 
Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen  569  179 
Total Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  2’369  1’416 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Investition Finanzvermögen  -    -60 
Investition Verwaltungsvermögen  -    -2’651 
Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -    -2’711 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  3  -   
Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten  -20  1’000 
Veränderung Spezialfinanzierungen  -4  -5 
Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  -21  995 

Geldfluss aus Eigenkapital
Veränderungen Fonds  5  13 
Vergabungen  -200  -80 
Total Geldfluss aus Gewinnverwendung  -195  -67 

Veränderung flüssige Mittel  2’153  -367 

Veränderung flüssige Mittel  2’153  -367 
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode  1’359  1’726 
Flüssige Mittel gemäss Bilanz  3’512  1’359 
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Jahresrechnung 
2017

Budget
2017

Jahresrechnung 
2016

1. Laufende Rechnung
Gesamtertrag  9’924  7’304  9’381 
Gesamtaufwand  8’052  7’117  7’542 
Rechnungsergebnis  1’872  187  1’839 

2. Investitionsrechnung
Ausgaben  -    30  2’710 
Einnahmen  -    -    1’100 
Nettoinvestitionen  -    30  1’610 

3. Bilanz
AKTIVEN  30’823  28’708 
Finanzvermögen  28’803  -    26’350 
Verwaltungsvermögen  2’020  -    2’358 
PASSIVEN  30’823  -    28’708 
Fremdkapital  10’461  -    9’770 
Spezialfinanzierungen  -    -    -   
Jahresergebnis (vor Verwendung)  1’872  1’840 
Eigenkapital  18’490  -    17’098 
Total Eigenkapital  20’362  -    18’938 

4. Steuererträge
Steuern natürliche Personen  2’290  2’315  2’656 
Steuern juristische Personen  5’918  3’580  4’998 
Zwischentotal  8’208  5’895  7’654 
Sondersteuern  188  50  199 
Total Steuern  8’396  5’945  7’853 

Beitrag an kantonalen Steuerausgleich  1’608  1’107  1’309 
der kath. Kirchgemeinden

5. Anzahl Personaleinheiten
Personal  22  22  22 
Total  22  22  22 

Hauptzahlen (in 1000 CHF)
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Jahresrechnung 
2017

Budget
2017

Jahresrechnung 
2016

1. Selbstfinanzierungsgrad 0,00% 906,67% 120,59%
Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen

2. Selbstfinanzierungsanteil 19,72% 3,73% 20,70%
Selbstfinanzierung (Abschreibungen und Ertragsüberschuss)  
in Prozenten des Ertrages 

3. Zinsbelastungsanteil 8,41% 12,25% 8,66%
Differenz zwischen Passivzinsen und Nettovermögensertrag  
(Vermögensertrag abzüglich Unterhaltsaufwand für Liegenschaften des 
Finanzvermögens) in Prozenten des Ertrages der Laufenden Rechnung 
ohne durchlaufende Beiträge und Entnahmen aus Spezialfinanzierungen

4. Kapitaldienstanteil 7,12% 11,08% 7,01%
Differenz zwischen Passivzinsen und gesetzlichen Abschreibungen 
und dem Nettovermögensertrag (Vermögensertrag abzüglich Unter-
haltsaufwand für Liegenschaften des Finanzvermögens) in Prozenten 
des Ertrages der Laufenden Rechnung ohne Entnahmen aus Spezial
finanzierungen

5. Investitionsquote 0,00% 0,42% 36,44%
Bruttoinvestitionen in Prozenten des Aufwandes (Aufwand ohne  
Abschreibungen, Einlagen in Spezialfinanzierungen)

6. Steuerertrag pro Katholik 689,69 - 631,52
Gesamtsteuerertrag natürliche und juristische Personen dividiert  
durch Anzahl Katholiken

7. Eigenkapitalquote 63,87% - 63,63%
Eigenkapital in Prozenten der Passiven

8. Nettovermögen pro Katholik 1’506,62 - 1’333,18
Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital dividiert durch Anzahl  
Katholiken

Kennzahlen
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Jahresrechnung 2017 Budget 2017 Jahresrechnung 2016
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1. Laufende Rechung
Alle Institutionen 8’052’405.01    9’924’157.07    7’116’600.00    7’303’700.00    7’541’760.83    9’381’539.30    
Pfarrei St. Martin 3’537’169.58    298’304.95    3’181’500.00    180’600.00    3’380’150.83    292’506.60    
Pfarrei St. Wendelin 458’703.43    49’392.87    437’900.00    53’000.00    434’204.90    71’403.35    
Behörden und Verwaltung 1’028’563.48    10’476.90    1’020’100.00    4’000.00    997’028.86    7’120.80    
Finanzen und Steuern 3’027’968.52    9’565’982.35    2’477’100.00    7’066’100.00    2’730’376.24    9’010’508.55    
Ertragsüberschuss 1’871’752.06    187’100.00    1’839’778.47    

9’924’157.07    9’924’157.07    7’303’700.00    7’303’700.00    9’381’539.30    9’381’539.30    

2. Investitionsrechnung
Ausgaben 30’000.00 2’710’516.65
Auflösung Baureserven 30’000.00 1’100’000.00
Nettoinvestitionsabnahme / 
-zunahme

1’610’516.65

0.00 0.00 30’000.00 30’000.00 2’710’516.65 2’710’516.65

3. Finanzierungsnachweis
Nettoinvestitionsabnahme / 
-zunahme

30’000.00 1’610’516.65

Abschreibungen 84’800.00 85’500.00 102’576.15
Aufwandsüberschuss
Ertragsüberschuss 1’871’752.06 187’100.00 1’839’778.47
Finanzierungsfehlbetrag vor 
Auflösung Baureserven
Finanzierungsüberschuss vor 
Auflösung Baureserven

1’956’552.06 242’600.00 331’837.97

1’956’552.06    1’956’552.06    272’600.00 272’600.00 1’942’354.62 1’942’354.62

Finanzierungsfehlbetrag vor 
Auflösung Baureserven
Finanzierungsüberschuss 1’956’552.06 242’600.00 331’837.97
Auflösung Baureserven 1’100’000.00
Finanzierungsfehlbetrag nach 
Auflösung Baureserven

768’162.03

Finanzierungsüberschuss nach 
Auflösung Baureserven

1’956’552.06 242’600.00

1’956’552.06    1’956’552.06 242’600.00 242’600.00 1’100’000.00 1’100’000.00

4. Bilanz   
(vor Ergebnisverwendung)     
Finanzvermögen 28’803’361.40    26’349’590.78    
Verwaltungsvermögen 2’020’268.65    2’358’176.65    
Fremdkapital 10’461’770.89    9’770’103.67    
Eigenkapital 18’490’107.10    17’097’885.29    
Ertragsüberschuss  
(vor Verwendung)

1’871’752.06    1’839’778.47    

Total Eigenkapital 20’361’859.16    18’937’663.76    
30’823’630.05    30’823’630.05    28’707’767.43    28’707’767.43    

Übersicht Jahresrechnung 2017
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Bilanz der Stiftung St. Wendelin
per 31. Dezember 2017

31.12.2017
CHF

Vorjahr
31.12.2016

CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 2’994’980.52 2’614’583.16
Wertschriften 5’000.00 5’000.00
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 62’480.06 86’920.55
Vorräte 30’241.95 34’533.90
Aktive Rechnungsabgrenzungen 204’682.40 30’939.50
Umlaufvermögen 3’297’384.93 2’771’977.11

Finanzanlagen 40’000.00 40’000.00
Immobile Sachanlagen 34’396’000.00 35’026’000.00
Anlagevermögen 34’436’000.00 35’066’000.00
Total Aktiven 37’733’384.93 37’837’977.11

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  Leistungen 124’662.30 99’224.45
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 71’601.25 37’474.85
Kurzfristige Rückstellungen 4’680.00 7’460.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 12’550.00 455’385.10
Kurzfristiges Fremdkapital 213’493.55 599’544.40

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 29’820’000.00 30’240’000.00
Langfristige Rückstellungen 3’546’370.00 2’920’000.00
Langfristiges Fremdkapital 33’366’370.00 33’160’000.00
Total Fremdkapital 33’579’863.55 33’759’544.40

Stiftungskapital 3’406’000.00 3’406’000.00
Gewinnvortrag

- Gewinnvortrag Vorjahr 672’432.71 598’619.62
- Jahresergebnis 75’088.67 73’813.09

Eigenkapital 4’153’521.38 4’078’432.71
Total Passiven 37’733’384.93 37’837’977.11
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Erfolgsrechnung der Stiftung St. Wendelin  
vom 1.1.2017 bis 31.12.2017

31.12.2017
CHF

Vorjahr
31.12.2016

CHF

Nettomieterträge 2’405’928.50 2’381’963.85
Übrige Erträge 1’381.90 1’094.20
Nettoertrag 2’407’310.40 2’383’058.05

Liegenschaftsaufwand -474’001.38 -483’654.20
Bruttoerfolg 1’933’309.02 1’899’403.85

Versicherungsaufwand -8’610.00 -9’240.00
Verwaltungsaufwand -100’525.80 -85’697.70
Buchhaltung / Revision / Rechtskosten -23’298.40 -21’501.20
Sonstiger betrieblicher Aufwand -9’994.95 -810.00
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg,  
Steuern und Abschreibungen (EBITDA)

1’790’879.87 1’782’154.95

Abschreibungen auf Sachanlagen -630’000.00 -662’762.10
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 1’160’879.87 1’119’392.85

Finanzertrag 11’640.35 11’640.65
Finanzaufwand -560’355.55 -504’307.96
Betriebsergebnis vor Steuern 612’164.67 626’725.54

Zusatzverbilligung WEG aus dem Vorjahr 89’294.00 0.00
Zusatzverbilligung WEG 0.00 -83’118.00
Bildung Rückstellung Erneuerungsfonds -530’000.00 -400’000.00
Bildung Rückstellung WUB LG Rainbach -96’370.00 -70’000.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 205.55
Unternehmensergebnis vor Steuern 75’088.67 73’813.09

Steueraufwand 0.00 0.00
Jahresergebnis 75’088.67 73’813.09
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Zwei Jahre nach dem Bezug der Wohnüberbauung am 
Rainbach konnten im abgelaufenen Jahr die letzten 
Abschlussarbeiten vollzogen werden. So wurde der Ver-
trag zur Begründung des Stockwerkeigentums unterzeich-
net, und nach Vorliegen der Bauabrechnung hat das Amt 
für Wohnungswesen des Kantons Zug die Höhe der Miet-
zinsen definitiv festgelegt. Diese Berechnung der Kosten-
miete erfolgt durch den Kanton, weil die Wohnungen 
dem Gesetz über die Förderung von preisgünstigem 
Wohnraum unterstehen. Mietern mit niedrigem Einkom-
men bietet dies die Möglichkeit, beim Kanton Mietzinszu-
schüsse zu beantragen.

Die Wohnungen der Stiftung in den Wohnüberbauungen 
im Eggried, Allenwinden und am Rainbach in Inwil, Baar, 
waren im Berichtsjahr praktisch lückenlos belegt. Das 
zeigt, dass der Zweck der Stiftung, preisgünstigen Wohn-
raum bereitzustellen, nach wie vor einem Bedürfnis ent-
spricht. An dieser Ausgangslage hat sich seit der Grün-
dung der Stiftung am 15. April 1992 nichts geändert.
 

Drei verdiente Persönlichkeiten, die wesentlich zum Gedei-
hen der Stiftung St. Wendelin beigetragen haben, haben 
den Stiftungsrat per Ende 2017 verlassen. Ernst Bürge 
hatte die Geschicke der Stiftung seit ihrer Gründung mit-
bestimmt. Maria Huwyler hatte dem Stiftungsrat seit 1998 
und Martin Hotz seit 2006 angehört. Für ihren grossen 
und unermüdlichen Einsatz gebührt ihnen ein grosser 
Dank. 
 
Einen wesentlichen Anteil an der Verwirklichung der Stif-
tungsidee vor 25 Jahren hatte auch Albert Müller. Der Baa-
rer Schulpräsident und Architekt hatte dem Stiftungsrat ab 
seiner Gründung angehört. Mit grossem Weitblick und viel 
Sachverstand leistete er einen wichtigen Beitrag zur Errich-
tung der Wohnüberbauung Eggried I, die ab 1995 den ers-
ten Mietern ein neues Heim bot. Mit grosser Trauer nahm 
der Stiftungsrat zur Kenntnis, dass Albert Müller am 20. 
November 2016 zu seinem Schöpfer heimgekehrt ist. Wir 
werden Albert Müller ein ehrendes Andenken bewahren.

Baar, 26. April 2018� Der Stiftungsrat St. Wendelin

Jahresbericht 2017 der Stiftung St. Wendelin

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, 
Erfolgsrechnung und Anhang) der Stiftung St. Wendelin 
für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. Die eingeschränkte Revision der Vorjahresan-
gaben ist von einer andern Revisionsstelle vorgenommen 
worden. In ihrem Bericht vom 1. Mai 2017 hat diese eine 
nicht modifizierte Prüfungsaussage abgegeben.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur 
eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu 
planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte 
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemes-

sene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen 
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der 
betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems 
sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Geset-
zesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestos-
sen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrech-
nung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Hünenberg, 25. April 2018

 
Sikura Revisionsgesellschaft AG
Marcel Meyer	
Dipl. Wirtschaftsprüfer	
Zugelassener Revisionsexperte	
Leitender Revisor

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision
an den Stiftungsrat der Stiftung St. Wendelin, Baar
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Anhang der Jahresrechnung 2017

31.12.2017 31.12.2016

1. Organisation der Stiftung

1.1 Zweck
Unter dem Namen «Stiftung St. Wendelin» besteht mit Sitz in Zug eine Stiftung im Sinne von 
Art. 80 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches.

Der Stiftungszweck besteht im Bau, Erwerb, Verkauf und Erhaltung von Liegenschaften
bzw. Gebäuden, um preisgünstigen Wohnraum und preisgünstige Räumlichkeiten für
Kleinbetriebe zu schaffen und zu erhalten.

1.2 Organe
Organisation: Stiftungsrat von 5 Mitgliedern
Amtsdauer: 4 Jahre mit Möglichkeit der Wiederwahl
Präsident des Stiftungsrates: Andreas Weber, von Wohlen AG, in Baar
Revisionsstelle: Sikura Revisionsgesellschaft AG

1.3 Rechtsgrundlage
Stiftungsurkunde mit Stiftungsstatuten (Gründung):	 15. April 1992
Eintrag ins Handelsregister (Ersteintrag):	 18. Mai 1992
Die Stiftung ist der Zentralschweizer BVG- und 
Stiftungsaufsicht (ZBSA), in Luzern unterstellt	 18. September 2007

2. Angaben gemäss Art 663b OR

2.1 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer
Gesetzes, inbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungs-
legung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt.
 
Die Rechnungslegung erfordert vom Stiftungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche
die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge
der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Stiftungsrat entscheidet dabei jeweils
im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs-
und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Stiftung können dabei im Rahmen des
Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das
betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

2.2 Angaben, Aufschlüsselung und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz 
und Erfolgsrechnung

a) Immobile Sachanlagen
Grundstück Eggried 1
Immobilien Eggried 1
Immobilien Eggried 2
Immobilien am Rainbach

b) Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Hypothek CS Eggried 1. Etappe
Hypothek CS Eggried 1. Etappe
Hypothek CS Eggried 2. Etappe
Hypothek ZKB Eggried 2. Etappe
Hypothek ZKB am Rainbach
Hypothek EWG am Rainbach

3’406’000.00
7’360’000.00

11’280’000.00
12’350’000.00
34’396’000.00

9’720’000.00
0.00

1’500’000.00
8’800’000.00
4’500’000.00
5’300’000.00

29’820’000.00

3’406’000.00
7’510’000.00

11’510’000.00
12’600’000.00
35’026’000.00

7’970’000.00
1’870’000.00
1’500’000.00
9’100’000.00
4’500’000.00
5’300’000.00

30’240’000.00
c) Langfristige Rückstellungen
Erneuerungsfonds
Rückstellung am Rainbach

3’200’000.00
346’370.00

3’546’370.00

2’670’000.00
250’000.00

2’920’000.00
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31.12.2017 31.12.2016
d) Nettomieterträge
Mietertrag abzüglich WEG
Zusatzverbilligung WEG
Mietertrag übrige Wohnungen
Mietertrag Garagen
Mietertrag Bastelräume
Ertragsminderungen Leerstände

e) Liegenschaftsaufwand
Laufender Unterhalt
Versicherungen
Nebenkosten z. L. Stiftung
Liegenschaftsverwaltung
Beratung

f) Finanzertrag
Bankzinsen
Baurechtszinsen

g) Finanzaufwand
Bankzinsen und -spesen
Hypothekarzinsen
Baurechtszinsen

2.3 Sonstige Angaben
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeten Aktiven

2.4 Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt nicht über 10 Mitarbeitenden.

2.5 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung durch den Stiftungsrat sind
keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 
Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

3. Fortschreibung Gewinnvortrag
(in Schweizer Franken)

Am Anfang des Geschäftsjahres

Jahresergebnis

Am Ende des Geschäftsjahres

584’289.00
84’831.00

1’538’607.00
208’697.00

27’811.00
-38’306.50

2’405’928.50

318’749.73
27’860.80
24’894.95
92’785.90

9’710.00
474’001.38

0.35
11’640.00
11’640.35

2’653.13
484’676.42

73’026.00
560’355.55

29’820’000.00

672’432.71

75’088.67

747’521.38

669’120.00
0.00

1’536’478.00
208’530.00

27’756.00
-59’920.15

2’381’963.85

323’250.15
27’464.65
38’747.65
94’191.75

0.00
483’654.20

0.65
11’640.00
11’640.65

2’042.98
429’238.98

73’026.00
504’307.96

30’240’000.00

598’619.62

73’813.09

672’432.71
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1. Die Ausgangslage
Das Pfarreiheim St. Martin wurde 1958 nach den Plänen 
des Baarer Architekten August Bart gebaut. Der damals 
eingeschossige Bau bot Raum für einen Saal und verschie-
dene Pfarreiräume. Das Gebäude wurde 1985 aufgestockt. 
Die Wohnung und die Pfarreiräume im Dachgeschoss wur-
den über ein neu angebautes Treppenhaus erschlossen. 
Das Oblicht, das bis dahin Licht ins Foyer vor dem Saal 
gebracht hatte, wurde im Zuge dieser Erweiterung 
geschlossen. Der Umbau veränderte den architektonischen 
Ausdruck des Gebäudes wesentlich. Die einst deutlich 
wahrnehmbare Architektursprache der 1960er Jahre 
wurde um Elemente der 80er Jahre ergänzt und verunklart.

Der 60 Jahre alte intensiv genutzte Bau entspricht mittler-
weile nicht mehr den heutigen Anforderungen. Eine 2008 
durchgeführte Zustandsanalyse hat ergeben, dass sich die 
Bausubstanz in gutem Zustand befindet, dass aber die 
Gebäudetechnikinstallationen und die Oberflächen ersetzt 
werden müssen. Eine energetische Ertüchtigung der 
Gebäudehülle ist notwendig. 

Aufgrund des guten Zustands der Bausubstanz und der 
Tatsache, dass das Raumangebot im Unter- und Erdge-
schoss die Bedürfnisse der Pfarrei nach wie vor erfüllt, hat 
der Kirchenrat entschieden, auf einen Neubau zu verzich-
ten, das bestehende Sockelgeschoss zu erhalten und das 
Dachgeschoss neu zu konzipieren. Da das Pfarreiheim in 
der Kern- und Ortsbildschutzzone in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Pfarrkirche St. Martin und zu weiteren 
geschützten und erhaltenswerten Bauten liegt, hat der 
Kirchenrat beschlossen, für die Erneuerung und den 
Umbau einen Projektwettbewerb durchzuführen. Der Rat 
erhoffte sich hochwertige Vorschläge, die aufzeigen soll-
ten, wie sich das neu gestaltete Pfarreiheim St. Martin in 
die anspruchsvolle städtebauliche Umgebung einfügen 
liess. Zudem sollte der Projektwettbewerb interessante 
Ideen für die Nutzung des Dachgeschosses hervorbringen.

2. Der Projektwettbewerb
Aufgrund der voraussichtlichen Auftragssumme  
wurde der Projektwettbewerb im Einladungsverfahren 
mit folgenden fünf Architekturbüros durchgeführt:
Röck Baggenstos Architekten AG, Baar
Amrein Herzig Architekten GmbH, Baar
ST-Architekten GmbH, Baar
aardeplan ag, Architekten ETH SIA, Baar
Baumann Lukas Architektur, Basel

In der Jury nahmen folgende Personen Einsitz:
Sachpreisgericht mit Stimmrecht:
Erwin Bortis, Mitglied Baukommission, Vorsitz
Martin Hotz, Mitglied Baukommission
Anthony Chukwu; Mitglied Baukommission
Anton Noser, Mitglied Baukommission
Stefan Doppmann, Mitglied Baukommission
Christoph Pfister, Mitglied Baukommission
Karl Christen, Mitglied Baukommission

Fachpreisgericht mit Stimmrecht:
Urs Spillmann, Abteilungsleiter Planung/Bau, 
Einwohnergemeinde Baar
Beat Jordi, dipl. Architekt ETH BSA SIA, 
ADP Architekten AG, Zürich
Alfons Heggli, dipl. Architekt FH, 
Architekturbüro Zumbühl+Heggli, Zug

Berater und Experten ohne Stimmrecht:
Franziska Kaiser, Denkmalpflegerin Kanton Zug
Karin Pfyl, Büro für Bauökonomie AG, Luzern 
(Verfahrensbegleitung)

Die Jury trat an zwei Tagen im Oktober 2017 zusammen 
und empfahl nach eingehender Diskussion dem Kirchen-
rat das Projekt Laterne der aardeplan ag, Architekten ETH 
SIA, Baar, zur Weiterbearbeitung. 

Traktandum 3	�� Projektierungs- und Baukredit für die Erneuerung und  
den Umbau des Pfarreiheims St. Martin

So präsentiert sich der Eingang zum Pfarreiheim St. Martin gemäss dem Wettbewerbsprojekt Laterne. 
Die Fassadenstruktur wird im Verlauf der Projektierung noch überarbeitet.
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3. Das siegreiche Projekt
Das Projekt Laterne des Architekturbüros aardeplan ag 
bietet eine in der Raumaufteilung und Raumwirkung 
überzeugende Gestaltung der Pfarreiräume. Das Foyer soll 
durch eine Öffnung wieder von oben mit Tageslicht ver-
sorgt werden. Durch die Verlegung der Küche an die 
Westseite des Foyers und der Garderobe ins Galeriege-
schoss wird das Foyer entlastet und die Erweiterung des 
Eingangsbereichs ermöglicht. Der neu gestaltete grosszü-
gige Eingang verleiht dem Gebäude eine der Bedeutung 
und Grösse des Saales angemessene Repräsentanz. Ein 
Aufzug im Eingangsbereich verbindet beide Halbge-
schosse im Erdgeschoss und im Untergeschoss hindernis-
frei miteinander. Im Untergeschoss befindet sich neu auch 
eine rollstuhlgängige Toilette. Ein zweiter Aufzug auf der 
Westseite dient der Erschliessung der Wohnungen im 
Obergeschoss sowie der Küche, die neu durch das Trep-
penhaus auf der Westseite des Gebäudes versorgt wird. 
Im Obergeschoss sieht das Projekt den Einbau von vier 
kleineren Wohnungen vor. Die Jury gelangte einhellig zum 
Schluss, dass die «Laterne» aus Sicht von Betriebsorgani-
sation und Funktionalität als klar bester Vorschlag zu 
betrachten ist.

In seiner äusseren Erscheinung hat das Projekt Laterne die 
Jury mit dem gelungenen Ansatz überzeugt, das beste-
hende Unter- und Erdgeschoss mit dem neuen Dachge-
schoss zu einem nahtlosen Ganzen zu vereinen. Die sorgfäl-
tige feinmassstäbliche Proportionierung, die Reliefwirkung 
der Fassade und das flachgeneigte, pyramidenförmige 
Dach streben die unauffällige Einbindung ins bauliche 
Umfeld an. «Das Projekt stellt einen sehr wertvollen, sorg-
fältig erarbeiteten und stimmungsvollen Vorschlag zur 
Lösung der äusserst anspruchsvollen Aufgabenstellung 
dar», schreibt die Jury in ihrer Würdigung.

4. Das weitere Vorgehen
Der Kirchenrat beabsichtigt, den Planungsprozess nach 
der Kirchgemeindeversammlung unverzüglich in Angriff 
zu nehmen. Die Kirchgemeindeversammlung sollte im Juni 
2019 über die Genehmigung des Baukredits befinden 
können. Es ist das Ziel, mit den Bauarbeiten in der ersten 
Jahreshälfte 2020 zu beginnen. Die Arbeiten sollten rund 
ein Jahr dauern, sodass in der zweiten Jahreshälfte 2021 
die Pfarreiräume den Nutzern wieder zur Verfügung 
gestellt werden könnten. 

5. Kosten und Finanzierung
Der Kirchenrat geht nach heutigem Stand der Planung von 
einer Bausumme von CHF 4,95 Mio. (exklusive Mehrwert-
steuer) aus bei einer Kostenungenauigkeit von ± 20 Pro-
zent. Angesichts der guten Finanzlage der Katholischen 
Kirchgemeinde Baar betrachtet der Kirchenrat das Projekt 
als problemlos tragbar, zumal aus den geplanten Woh-
nungen im Obergeschoss Mietzinseinnahmen von rund 
CHF 100’000.– jährlich zu erwarten sind. Der Rat emp-
fiehlt daher, den Kredit für die Projektierung des Umbaus 
und der Erneuerung dieses intensiv genutzten und für das 
Pfarreileben absolut zentralen Gebäudes zur Annahme.

6. Antrag
Der Kirchenrat stellt folgenden Antrag:
Für die Projektierung der Erneuerung und des Umbaus des 
Pfarreiheims St. Martin, Baar, sei ein Kredit von CHF 
850’000.– (exklusive Mehrwertsteuer) zu Lasten der Inves-
titionsrechnung zu bewilligen.

Visualisierung des Foyers, wie es nach dem Umbau aussehen könnte.

Jahresrechnung_2017.indd   40 08.05.18   11:16



41

Jahresrechnung_2017.indd   41 08.05.18   11:16



42

Jahresrechnung_2017.indd   42 08.05.18   11:16



43

Jahresrechnung_2017.indd   43 08.05.18   11:16



44

1. Die Ausgangslage
Friedhöfe sind Zeugen des kulturellen und des gesellschaft-
lichen Wandels, die auch einen Einblick in die Heimatge-
schichte geben. Bei der Friedhofanlage rund um die Pfarr-
kirche St. Martin lässt sich die jahrhundertealte Tradition 
der als Begräbnisort genutzten Kirchhöfe besonders gut 
ablesen. Archäologische Funde bestätigen, dass diese Tra-
dition in Baar bis ins frühe Mittelalter zurückreicht. Bei der 
heutigen Anlage, die in den 1920er Jahren neu gestaltet 
wurde, handelt es sich um ein bedeutendes Ensemble von 
Grabmälern. Dunkles, poliertes Gestein, naturalistische 
Marmorarbeiten, reiche Profilierungen, architektonischer 
Aufbau und die Anbringung von emaillierten Fotomedail-
lons verweisen stilistisch auf die Grabmaltradition des aus-
gehenden 19. Jh. Jüngere Beispiele mit leicht asymmetri-
scher Disposition und starker Reduktion der Formen zeigen 
Einflüsse der Moderne. Zwei Eisenkreuze aus dem 18./19. 
Jh. wurden in neuere Schöpfungen integriert. An den 
Grabmälern zeigt sich ein breites Spektrum christlicher 
Symbolik und biblischer Szenen. Die emaillierten Fotome-
daillons, Hinweise auf alte Ortsbezeichnungen und Wap-
pen der bedeutendsten Baarer Familien stellen den Bezug 
zur Lokalgeschichte her. Es ist eine selten intakte Anlage 
mit einem wichtigen Grabmalbestand. Sie wirkt in ihrem 
Gesamtbild äusserst harmonisch.

Im Jahre 1923 entschied die Kirchgemeinde, den Kirchhof 
für Familiengrabstätten zu nutzen. Die Grabmäler entstan-
den grossmehrheitlich in der Zeitspanne zwischen 1929 
und 1951.

Die Friedhofanlage besteht aus 54 Familiengrabstätten 
(Nord- und Westseite der Pfarrkirche), 11 Priestergrabstät-
ten und 2 Gedenkgräbern (Südseite der Pfarrkirche): jenes 
von Robert Fellmann (1885–1951) und dazu das Grab-
kreuz von Gebhard Utinger (1879–1960), Letzteres eine 
Leihgabe des Schweizerischen Landesmuseums.

2. Friedhofanlage im Inventar der schützenswerten 
Denkmäler
Die im Rahmen der Inventarisierung der einzelnen Grab-
mäler vorgenommene Kategorisierung in «erhaltens-
werte» und «geprüfte» Grabmäler soll der Kirchgemeinde 
und der Denkmalpflege als Anhaltspunkt dienen, wenn es 
darum geht, über Aufhebung, Erhalt und Neubelegung 
einer Grabstätte zu entscheiden. Nach Ablauf der Konzes-
sion eines als «erhaltenswert» eingestuften Grabmals soll 
jeweils geprüft werden, ob das Grabmal erhalten und die 
Grabstätte allenfalls neu vermietet und belegt werden 
kann, sowie welche Aspekte und Interessen es neben der 
denkmalpflegerischen Bedeutung zu berücksichtigen gilt. 
Die als «geprüft» bezeichneten Grabmäler sind weniger 
bedeutend und können nach Ablauf der Konzession allen-
falls abgeräumt und bei einer Neuvermietung ersetzt wer-
den. Von den total 54 Familiengräbern werden 41 als 
«erhaltenswert» und 13 als «geprüft» bewertet. Der Kir-

chenrat und die kantonale Denkmalpflege erachten es als 
wichtig und richtig, dass die intakte Friedhofanlage inner-
halb des Kirchhofs erhalten und weitergepflegt wird.

3. Bestattungswesen auf der Friedhofanlage 
(Familiengräber) innerhalb des Kirchhofs
Im Vertrag vom 23. Januar 1961 zwischen der Einwohner-
gemeinde Baar und der Katholischen Kirchgemeinde Baar 
wird geregelt, dass die Einwohnergemeinde Baar das 
Bestattungswesen für die Friedhofanlage (Familiengräber) 
rund um die Pfarrkirche St. Martin übernimmt. Die Fried-
hofanlage blieb im Eigentum der Katholischen Kirchge-
meinde Baar. Sie ist seither für die Verwaltung und den 
Unterhalt der Gesamtanlage zuständig.

4. Laufende Konzessionsverträge für die Familiengräber
Die ursprüngliche Verordnung betreffend Errichtung von 
Privatgrabstätten genehmigte die Kirchgemeindeversamm-
lung vom 14. Oktober 1928. Diese wurde mit Beschluss 
der Kirchgemeindeversammlung vom 9. Mai 1948 erneu-
ert. Die Konzessionsverträge für die einzelnen Grabstätten 
wurden damals für eine Laufzeit von 70 und 80 Jahren 
ausgegeben. Zwischen 2009 und 2027 laufen die Konzes-
sionen kontinuierlich aus. Während der letzten Jahre gaben 
fünf Konzessionäre von Familiengräbern ihre Konzession 
und somit auch das bestehende Grabmal vorzeitig an die 
Kirchgemeinde zurück. Dies vor allem aus Altersgründen, 
wegen fehlender direkter Nachkommen oder wegen Weg-
zugs von Baar.

5. Neues Reglement für die Familiengräber
Das neue Reglement dient als Grundlage für den Weiter-
bestand und die Verwaltung der Friedhofanlage rund um 
die Pfarrkirche St. Martin.

Das vorliegende Reglement enthält folgende wesentliche 
Punkte und Neuerungen:

§ 1 Bestand
Die Friedhofanlage ist am 2. April 2003 in das Inventar der 
schützenswerten Denkmäler des Kantons Zug aufgenom-
men worden. Die meisten Grabmäler sind von besonderer 
künstlerischer und historischer Bedeutung. Veränderungen 
an den Grabmälern sind der kantonalen Denkmalpflege 
zur Stellungnahme vorzulegen.

§ 3 Friedhofkommission
Für die Verwaltung der Friedhofanlage ist die vom Kirchen-
rat eingesetzte Friedhofkommission zuständig. Gegen Ent-
scheide der Friedhofkommission kann innert 20 Tagen 
Beschwerde beim Kirchenrat eingereicht werden.

§ 4 Allgemeine Bestimmungen
Für die Bestattungen sind die Bestimmungen des Bestat-
tungs- und Friedhofreglements der Einwohnergemeinde 
Baar massgebend.

Traktandum 4	�� Reglement der Katholischen Kirchgemeinde Baar  
für die Familiengräber bei der Pfarrkirche St. Martin –  
Bericht und Antrag des Kirchenrates
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§ 6 Mietdauer
Neue Mietverträge werden für die Dauer von 40 Jahren 
abgeschlossen und können nach deren Ablauf verlängert 
werden.

§ 9 Bestattung
In den Familiengräbern sind nur noch Urnenbestattungen 
gestattet. Diese Bestimmung wurde notwendig, weil die 
Bodenbeschaffenheit der Friedhofanlage dazu führt, dass 
der Verwesungsprozess nur langsam fortschreitet und die 
Grabstätten teilweise überbelegt sind. In den Familiengrä-
bern können beliebig viele Urnen beigesetzt werden.

§ 10 Gestaltung der Grabmäler
Neue Grabmäler sollen sich unter Berücksichtigung der 
denkmalpflegerischen Anforderungen würdig und harmo-
nisch in das Gesamtbild des Friedhofs einfügen. Beste-
hende Grabmäler, die als erhaltenswert bewertet wurden 
und neu belegt werden sollen, können unter Berücksichti-
gung ihres künstlerischen und historischen Werts verän-
dert werden. Auf der Friedhofanlage dürfen nur die von 
der Friedhofskommission bewilligten Grabmäler gesetzt 
und verändert werden.

§ 12 Unterhalt
Für den Unterhalt und die Pflege des Grabfeldes sind die 
Mieter zuständig. Die Kirchgemeinde übernimmt die Pflege 
der Gesamtanlage.

§ 13 Rückgabe
Vor einer Erstbelegung und nach Ablauf der Grabesruhe 
kann der Mieter den Mietvertrag auflösen. Die Mietgebühr 
wird nicht zurückerstattet.

5. Weiteres Vorgehen
Nach Annahme des Reglements durch die Kirchgemeinde-
versammlung werden die bisherigen Konzessionäre, deren 
Konzession bereits abgelaufen ist, angefragt, ob sie das 
Familiengrab weiter mieten möchten. Anschliessend wer-
den diejenigen Grabstätten, die an die Kirchgemeinde 
zurückgegeben wurden, zur Vermietung ausgeschrieben. 
Jeweils zu vermietende Grabfelder werden mit den Miet
interessenten besichtigt, und dabei werden die Rahmen
bedingungen für mögliche Veränderungen am Grabmal 
unter dem Aspekt der Schutzwürdigkeit besprochen und 
vereinbart. Die Mietinteressenten werden nach Eingang 
ihrer Anmeldung berücksichtigt. Haben nach Abschluss 
der Ausschreibungsfrist mehr Interessenten ihr Interesse 
bekundet als Grabstätten zu vergeben sind, können sich 
diese auf eine Warteliste setzen lassen.

Die Friedhofkommission der Katholischen Kirchgemeinde  
Baar besteht aus Kirchgemeindepräsident Thomas Inglin, 
Kirchenrat Anton Noser, Chef Ressort Liegenschaften und 
Kirchenschreiber Stefan Doppmann.

6. Antrag
Der Kirchenrat stellt folgenden Antrag:
Das Reglement der Katholischen Kirchgemeinde Baar 
betreffend die Friedhofanlage für die Familiengräber bei 
der Pfarrkirche St. Martin sei zu genehmigen und auf den 
1. August 2018 in Kraft zu setzen.

Baar, 26. April 2018		�   Der Kirchenrat
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Im Vertrag vom 23. Januar 1961 zwischen der Einwohnergemeinde Baar und der Katholischen Kirchgemeinde Baar wird 
geregelt, dass die Einwohnergemeinde Baar das Bestattungswesen für die Friedhofanlage (Familiengräber) rund um die 
Pfarrkirche St. Martin übernimmt. Die Friedhofanlage blieb im Eigentum der Katholischen Kirchgemeinde Baar. Sie ist für 
die Verwaltung und den Unterhalt der Gesamtanlage zuständig.

Der Kirchenrat erlässt folgendes Reglement für die Friedhofanlage (Familiengräber) rund um die Pfarrkirche St. Martin, Baar:

§ 1
Bestand

Die Katholische Kirchgemeinde Baar unterhält eine Friedhofanlage für Familiengräber auf dem Areal der Pfarrkirche  
St. Martin Baar. Die Friedhofanlage befindet sich im Inventar der schützenswerten Denkmäler. Abgesehen von der Gesamt-
anlage sind verschiedene Grabmäler von besonderer künstlerischer und historischer Bedeutung. Diese wurden von der 
Denkmalpflege in einer Dokumentation erfasst und bewertet. Veränderungen an der Gesamtanlage und an den Grabmä-
lern sind der kantonalen Denkmalpflege zur Stellungnahme vorzulegen.

§ 2
Zweck

Die Friedhofanlage wird Familien zur Errichtung von Familiengräbern mietweise zur Verfügung gestellt. Es besteht kein 
Rechtsanspruch auf die Miete eines Familiengrabes. Personen, die in Baar wohnhaft sind, werden bei der Zuteilung bevor-
zugt. Bei mehreren Mietinteressenten wird eine Warteliste geführt. Über die Zuteilung entscheidet der Kirchenrat endgültig.

§ 3
Friedhofkommission

Die unmittelbare Verwaltung der Friedhofanlage übt die Friedhofkommission der Katholischen Kirchgemeinde Baar aus. 
Beschwerden gegen Entscheide der Friedhofkommission sind innert 20 Tagen schriftlich an den Kirchenrat zu richten.
Behandelt die Friedhofkommission Gesuche, welche die Errichtung oder Änderung von Grabmälern betreffen, oder Fragen 
zur Gestaltung der Friedhofanlage, werden diese der Denkmalpflege zur Stellungnahme vorgelegt. 

§ 4
Allgemeine Bestimmungen

Neben den Vorschriften dieses Reglements finden die Bestimmungen des Bestattungs- und Friedhofreglements der Einwoh-
nergemeinde Baar sinngemäss Anwendung.

§ 5
Grabfelder

Die Grabfelder werden gegen eine Mietgebühr, welche der Kirchenrat festlegt, vermietet. Es werden keine neuen Grabfel-
der erschlossen. Die Masse der bestehenden Grabfelder sind bei einer Neuvermietung unveränderlich.

§ 6
Mietdauer

Mietverträge für Familiengräber werden für die Dauer von 40 Jahren abgeschlossen. Die Mietverträge können verlängert 
werden. Die Verlängerungsdauer beträgt maximal 40 Jahre. Eine Abtretung oder ein Weiterverkauf von Familiengräbern 
durch den Mieter ist nicht gestattet.

§ 7
Mietgebühren für die Grabfelder

Die Mietgebühr wird durch den Kirchenrat festgelegt.

§ 8
Neue Mietverträge

Ist die Mietdauer für ein bestehendes Grabfeld abgelaufen, so kann ein neuer Mietvertrag abgeschlossen werden. Das 
bestehende Grabmal ist vom neuen Mieter bis zur Neubelegung zu unterhalten.

§ 9
Bestattung

In den Familiengräbern sind nur Urnenbestattungen zulässig. Beträgt die Restmietdauer weniger als 20 Jahre (Grabesruhe), 

Reglement der Katholischen Kirchgemeinde Baar für die Familiengräber 
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so ist die Mietdauer bei einer neuen Bestattung so zu verlängern, dass mindestens die Grabesruhe gewährleistet ist. In 
Familiengräbern dürfen beliebig viele Urnen beigesetzt werden. Entstehen aus der Bestattung Mehrkosten, so trägt diese 
Kosten der Mieter.

§ 10
Gestaltung der Grabmäler

Neue Grabmäler sollen sich unter Berücksichtigung der denkmalpflegerischen Anforderungen würdig und harmonisch in 
das Gesamtbild des Friedhofs einfügen. Die Grabmäler haben unter Berücksichtigung der Nachbargräber den hohen gestal-
terischen Anforderungen zu genügen. Bestehende Grabmäler, die als erhaltenswert bewertet wurden und neu belegt wer-
den sollen, können unter Berücksichtigung ihres künstlerischen und historischen Werts verändert werden. Auf der Fried
hofanlage dürfen nur die von der Friedhofkommission bewilligten Grabmäler gesetzt werden. Das Gesuch ist der 
Friedhofkommission im Doppel einzureichen. Es hat vollständige Angaben über Material, Bearbeitung und Beschriftung, 
Masse sowie eine Zeichnung im Massstab 1:10 oder eine Visualisierung zu enthalten. Die Friedhofkommission entscheidet 
endgültig über die Zulässigkeit, nachdem sie die Stellungnahme der kantonalen Denkmalpflege eingeholt hat. Eine Entschä-
digung seitens der Kirchgemeinde ist nicht geschuldet. Grabmäler sind innert 18 Monaten nach der ersten Belegung zu 
erstellen.

§ 11
Belegung

Mit Abschluss des Mietvertrages hat der Mieter zu bestimmen, wem ein Benutzungsrecht am Grab zukommt. Zudem hat 
der Mieter der Verwaltung der katholischen Kirchgemeinde anzugeben, wer nach dem Tode des Mieters für das Familien-
grab zuständig ist.

§ 12
Unterhalt

Wird ein Familiengrab während der Mietdauer durch den Mieter oder die Ansprechperson nicht unterhalten, steht dem 
Kirchenrat das Recht zu, die Sicherstellung des Grabunterhalts zu verlangen oder den Vertrag über das Familiengrab ohne 
Rückerstattung aufzulösen. Die Ansprechperson trägt in diesem Fall die Räumungskosten.

§ 13
Rückgabe

Vor einer Erstbelegung und nach Ablauf der Grabesruhe kann der Mieter jederzeit die Miete auflösen. Die Mietgebühr wird 
nicht zurückerstattet.

§ 14
Räumungskosten

Mit Ablauf der Mietdauer oder mit der Rückgabe des Familiengrabes hat der Mieter den Betrag allfälliger Räumungskosten 
der Kirchgemeinde zu überweisen. Die Kirchgemeinde räumt das Grab vor einer Neubelegung. Wenn der Mieter das Grab-
mal auf seine Kosten errichtet hatte, kann er über dieses verfügen. Entscheidet der Mieter, das Grabmal stehen zu lassen, 
geht es in das Eigentum der Katholischen Kirchgemeinde Baar über.

§ 15
Übergangsbestimmungen

Mit Ablauf der Konzessionsdauer der alten Verträge ist ein neuer Mietvertrag abzuschliessen. Auf den alten Verträgen sind 
mit Ausnahme der Konzessionsdauer die neuen Bestimmungen sofort anwendbar.

§ 16
Inkrafttreten

Dieses Reglement wurde durch die Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2018 genehmigt. Das Reglement tritt am  
1. August 2018 in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieses Reglements ist die Verordnung über die Errichtung von Privat-Grab
stätten der Katholischen Kirchgemeinde Baar vom 9. Mai 1948 aufgehoben.

Baar, 26. April 2018	 Der Präsident: Thomas Inglin
Katholische Kirchgemeinde Baar	 Der Schreiber: Stefan Doppmann

Genehmigt an der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2018.
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